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o J, ü
Nur vc, d- tilscliädigiuigsi.; hördc auszuhilhn

[Eingangssteinpeii

Vor Ausfüllung Merkblalt lesenl

fn Maschinen- oder Blockschrift ausfüllen!

Nicht Zutreffendes streichen!

Antrag
aut Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387J
nationalsozialistischen Verfolgung (BEG

I. Anspruchsberechtigte(r)

1. Name; ...... EC2TMO....... .................................................................................................................
Vornamen: . t. .X.e .QP^......... }................................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land):

................. Ha galil
Hamsarav Jsra^.l

, , , (Straße und Haus-Nr.)
Familienstand: Led. / verh. / verw. / gesch. 

Anzahl der Kinder: .............................................. Alter der Kinder: ................ . ...................... . ........................................ . ...........

Staatsangehörigkeit: frühere: ........üE-Ü-tiSjCh........ jetzige: ................................................. ..............................................

2. Beruf:
Erlernter Beruf: Schüler
Jetzige berufliche Tätigkeit: L.^dwirt

3. Sind Sie selbst verfolgt worden? 
Wenn ja: ia ' ’S®: s. loco/l 551 a
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja / dMMX

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:
Sohn- Miterbe mit Schwester Ls,.l.Q.QpA554j

Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberechtigte(r) (s. Abschnitt I, 1) Ansprüche aus der Verfolgung eines anderer 
[s. Abschnitt 1, 4] ablertet)
. DR HOFFMANN

Vornamen ..........G.ÜS.tßY.........................................................................................................................................................................
Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

.... X.7.<y.*.16ö3... hl..Hajnliuxg................ London.,...31.,.. .Har ai^s.uÄ..Äxia.d.........

gestorben am: und
1» (Kreis, Land): ................. ^lf ........................

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: ........................................................................ ................................
Staatsangehörigkeit: frühere: ...........AS.UlS.üh...... letzte: ............. »s.Liülaßh.................................................... . .........

1 BchiI: nTZt
Erlernter Beruf: .............................................................................................................................................................................................

Letzte berufliche Tätigkeit: ............................... ................................................................................................................
1 Vt>folgt wegen seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder dc. 

Weltanschauung?



II) Wellern Angaben über die Perwn des(r) A n sp ru chsbe recht ig len und de«lr) Vei qim

Anspruchs- 
berechtig te(r)

trn Falle einer Mitgliedschaft fiel der NSDAP oder

Verfolgte)^

(Nur auszufüllen, Wen^ 
Abschnitt II ausge^*

einer ihrer Gliederungen:

a) MilgliedKchalt bei der NSDAP: Ja / nein

von ................... bis ........  .....

b) MiigllodHcbnn hei Gliederungen der NSDAP: Ja / nein

Bai welchen? ........................................................

ja / nein 

von .................. bis ....

ja / nein

*6

von ................... bis ...... ...........
hn Falle einer strafgerfchl liehen Verurteilung:

a) Rech lsk Fällige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945
. ,, ' , . , „ . . la / neinzu /.ixhlhntisütrnle von mehr als 3 Jahren:

b) Rerti tu kräftige Aberkennung der bürgerlichen
Ehren roch le nach dem 8. 5. 1945: He*n

a) Wohnsitz oder dauernder /Xnfenthalt (Kreis,

von ................... bis .......

ja / nein

ja / nein

Land) am 1. 1. 1947:

t>) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 HUHl'b'U.rgj HaHlßlSTb. •ookstx. 28
gestorben, ausge wandert, deportiert oder aus-
wiesen: 

c ” ...................................................
c) bei Heimkehrern:

Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt .........................................................
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt ..........................................................
(Kreis, Land) nach dei Vertreibung:

e) Boi Sowjetzonenllüditlingen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt ,
(Kreis, Land) nach der Flucht:

1) Bei Aukmlhall in einem Dl’-l.ager am 1. 1. 1947:

Wohin nach dem 31. 12. 1940 ausgewandert?

Ais heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit
der deutschen Behörden nbergegangen? ja / nein

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:
ja / neiß

$ t
Nur aimutülien von Angehörigem der besonderen 
Verfotgteng ruppen und deren Hinterbliebenen, 

a) Bei Verfolgten aus den Vertreibungsgebieten:

treibunqsgebiet: Von wo? Wohin?

p) Bet Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen:

Betreuung durch welchen Staat oder / und welche ..................................
zwischenstaatlichen Organisationen? ..........................................

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität? ja 1 nein



Vntsih.idkiungsanspiüche werden angemektet Hh:
l, Siliciden an Leben (§§ 14, |.> Abs (>)

Rente und Kapdalentschadigum] als HnilerbbebenHr) durch n.HionalsoziahslIsche Gewalt-
mannahiuen ueldlelen odei an den böigen solcher Maßnahmen vorsloihonen Vertolabn:

L Schaden an Kin per und GcMimlheil (§ 15)
ü Heile 01 tahien
al Rente und kapiialentschadigiing:
Schaden an Freiheit (§ IG)
hmh Pteihodseiiinelnuig

ja / nein

ja / nein 
ja / nein 
ja / nein

n

n

in 

ui 

ni

............................................................................................... vom ..................................... bis .......................................

..................      vom........................  bis .......................................

. .... ........ ....................................................................... vom ............................ ........ Iris ............ .......................

.. ... . .. ...... . .................. ................................ vom ...................................... bis ........................................

............. . .................   vom ..................................... bis .......................................

insgesamt = .................  volle
Monate

4. Schaden au I mentnm und Veimiigen (§§ Ul ?1)
al dl.uh . eoddttum \ eiunstallung, Plünderung, Lludil oder \uswcuidernng; ja / seir
id duld» Sondeiahqaben und Reuhsllmhlsletmr: ja / nein
el duuh AeldsUat.m Rußen und Rosien. ja / nein
dl dnuh sonslme schwere Schädigung: ja / nein

Schaden mi bciniHchon und wirlschaftlielum fort kommen 25 — 55)
a> cimrh \ euhaiuuiug aus oder Resvhninknng in einet selbständigen Er werbstätigkeit einschl. land- 

oiso\ 'i (Schalthebel odot gewerblichri lätigkoit. ja : pen>
b) m ei e ni pitvalen Pienst oder Arbcdöverhältnis durch Entlassung, vorzeiliges Ausscheiden oder

\ ..sc.nmj ui ernt' etheblicb get inger entlohnte Stelle. ja nein
I du .h \md.iH an Berunen im ollenllichen Oivnsl für die Zeil vor dem 1. 4. 1950: ja nein

Gl dv.-ch \usxddiib ton di i erstiebien \usbildmiq odei durch deren erzwungene Unterbrechung: ja - nein
X ., । v. .0s.\i.»d< n aidk'ihaUi der So/.ialvcrsicherung {§§ 5t> G3)

>■ sJtadmmui in einet l.ebetisversichorumr ja nei.r.

: ......... , ,oui. iw< th<i gestellte Wledeigulmadiungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch
. .» x io. callsmus eihallonnn I elstungen. (Reichl der Platz nicht aus. sind entsprechende Ausführungen auf 

• Yo.ut, c \n -me iu machen)
. die unlet Ab.schmtt l und 11 bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgrunde bereits 

l »nUi,. nes odi v Sdiadc'neism.'anspvilihe geltend gemacht? ja nein

. \. ■ . I und II b< . euhneten Peisotien im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
(Mi.'oh'M . v^ronen lumeu l’u\alpet sollen erhallen? jd nein

Weifen wachet X . mOc;* nsm .umMandc? Bel wot.li.n Stellen» Aktenzeichen:



— 4 —

'•ix • * w Antrag« b<r<’itt fitit*<heidurKj'-n «-rgangen oder Vetg. *i<h<' .J

** od« r wvlftt A i twiizeichcn?
h :

//• Mw w(, Jrrgutw.rtrhntig«|ftjgiung<.n (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die 'I und (I bezeig
I«) erhalten?

71 Iwm Antrag «-t, heigplUgl werden

I p.ire . .'bHdem,,^ de« VeHoJiftrnguvorqnnges

/ /Jine ! ttfiii'i iitmf <), ) „fmd« tw.tille und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben ober die Art dt 
/mtpintbhm l'ntMtiadi.pinqKlcHhinqrri

. ){<»v/ei«mitb I (Originale, h< <;l.uddgh A buch ritten oder heqiaubigte Photokopien)

7,nr»< ßnepltd: A■deid)m|t»bc>whcniirji)iigmi, Pritsche idüngen der Entnazifizierungsbehörden, Geburts-, $ 
uie' I IHniisin kund«-» sowie Erbnachweine (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist), Nat

'f'n-'ti .fi Mis Heimkehrer, Vertriebener, Sowp izonenfhichtling, heimatloser Ausländer oder polit ; j 
Plmhihng, Mmhwels der Aufhebung oder Aenderunq einer strafgertchtlichen Verurteilung sowie sonstig;
ßuwriw dm Armpiürhe dienende Unterlagen.

. Sihs figancung des Ariirog«u di« F rr 'thung und B«'bengvig von ß»w«iim111«In bluibr -
W Ude »CW»|.6n!ltl«i ,h.„vo d,. 1^1«,, von An„b0.n Xi

VII Si)( vm hu Imie, doh die voistidtendcn und In den beigufügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. )
hukiiniiL didi nmli 4 2 du» Gi.netze« der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, {j^
Aithpitirfi>»li<’>«’ihligle ’drh, um fh)1iMiädlqun<j*dniitiingen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Gesetr 
IiiiiIoiiu MHlt’l bi'diiml odi'i wisiwudliiti oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Grus ......
Ilölic de« Srbitdrui* iituiuidil, vcuniilidtt. oder zugelussen hat.

bweh . nv«*cßung Aoe.jy«* w«rd«n oll« out GjI d»i BdndH<«nlrclin»digungs- ,,
Ottman r^v<A. .............

d«r •V*nfv«ll Hrg»h«od«n A*4**d»vungig»««li» w<*. für dan Antragir«ll»r bare in entsfan
danan und antitahandan Anirwüacho »«j «n.Zial, auch »ow- i> »ia im Hiudaw im Antrag A
nicht aidgafvaho find,

St 
wurden i'i rt'll'i oit

Main Bevollmächtigter ist do* (Behörde) 2‘

UNIFfD RESIHUHON QFHCE 
............... .       - Je

(GeiirtiU f Aktenzeichen)
3. Sir 

W< 
zu -Verfahren eing< w«

Nmhltüqli'1»' Veuiiidi'iiinijen, die sidi auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entsdaädigungsbehörde bz» 
ll.nl«<|iitdh|iii''l,‘!l,'ti< hl iinvet/.u<|hdi <inzei<;en.

. den
(Ort) (Datum)

H. Verfolg 
(Nur at 
(s. Ahst

1. Nami

Drin Antrag sind Anlagen beigetügt, und zwar:

1.

Vorn

3.

4.

gestoi 
in iK 

R«i j.



IOOO/I554
Nur von der Entschädigungsbehörde auszuhillen

(Eingongsstempell

Vor AusfLJunr ^feskhiatt lesen!

In Maschinen- oä-tr T.^rxschrift auslüllen!

Nicht Ztr&KÜHaries streichen!

Empfangsb'estliligung erteilt am , y.

Antrag
"tf Grund de» Bv .t s' •-.< • 1 ..'.gugesntz«« zur Euhtix'idigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 

vot» 1». ö. 1853 (BGBl. I S. 1307)
E Anspru<hst>ere<ht»g,le(r'j

I Na tue LtTduXs» .......................... ................................................................................................................................
Vornamen SXXoe X,......................................................................................................
G«bwt»ug und ’ Jetziger Wohnort / Sitz (Kreis. Land):

...........R^at. a^x..T»^eh^a..Haus.Beiner
Israel

! L*" (Straße und Haus-Nr.) "'

Anzahl > ZVÜ 5......... Altor der finden ............. y ................ ...............

,,£Lü iXt&ullslt,....... jetzige: .............lSXaöli.S.cil................  ............
beruh r
»rJeintp» iiamit „ „,...., *•***?• ........................................   ,

•;• JLJuUUXrX'tlU ...............................................................................................

1 ••Ind bla »«IW nw-
W«nn U< r“ , . ' '■T‘6 x
W«<f«t b Ht .i<ihu aus Gründen der Rasse oder des Glaubet oder der Weltanschauung?

r i.•!<»») ’»i< Iht® /tu« j(,( Vtufelguuu eures anderen abt ja

ibt t ..wifh-» •>• ■' • i'''Mawethiiitnl« »um VotWglen

a. . ........................................................................................................................................ ... ............................................. ....................................................

w<'iw Abapnifhubuftulilhilop) |s MGxbhitt I. Ij Anspruch« aus der Verfolgung eines anderen 
;* Ahr-bfilH i, <1 «fdMfofj

T Näo... zpr«.

V.usunian .
■V"1'"» f R»<H) Wune- Wohno. S iKrets. Laud):

g» >b>tl.l fl iM>l '

in ihi.i«, J »p'ij >■ 'd i ß1 4 t,

hei |<m«l||>hi'i| l'etattHl'ti it«w 6»U|‘UUkl d>o \ ... >

Mafllt.u»,. hnihfl'« H dwulVMUh f**-

a P.H«I
ItOjiii! prMaAxtwm* M'at

S:.a5<- Haus Nr1

«m». V..

\ . .N«hH miji. ii hm|oi 1 / Unwi imlniaUuM« <• a« Gtüiu-.ä d« Rass* edei des Glaubetts oder der



J'm:
WH" al, * Uhltiii J« / n-m

hh^fluti^

"'h" »it»,

^'If'lllhnn

^"l“nthnlt

A idr<r>nudr

• . I. l'M7.

'"•«'p'Wnndnitf

1/1*

. »».Ö.ilU

Wim

' der

* h^llMhl'hlilllll t>t f ' IUI ft

h>r<|

n

n
hu/

in

n„h »
*44 / in i. 4 4. _ a . r. J

•II

hi hiihiiui.i^ifMii

hl

/ neinui

t>)

' I

I)
«iri

I h»m« Im StfloHrtmp'hoi iqludl

Nut <ium<iIIH1'iii

ö) Vp| l•'dtlll^^|»y^.b^<d<l■m.Hin

Haben die 
Behörden. (

in

in

bind über

Von oder

durl 
durl 
dur'l

Hol Vi l lidgli u 

/■dl iiiinlt | dui 

f H'dmnrinipiiitoi • 

flei Mmih n|i

l. Srh 
Rr J 
mnij

i. SchadJ 

a) dur|

JI I
0/ Pl

l'illh- nlHi‘1

" r -H-

1,1 ’ Aiduidh.di hl |||, | „

ln Wl '""'in I ri(pu |K|, |W1 I „hl(|/

etwoiben llhl:

bei Ib Infin iti -i f, 

,w............ ......... ......... ..............................

.... .....................  d„(„ n (2 ltM(.

Al« ll«lllUlihl*l>T AltHl.Ulder |(( (J1<1 /llt. 
............. 11 •“

h'i v1.)il(1.|((.h(,H

'^innly Widin.llz

" ........... di i Ve,lr„(()........

^•1^1 A-ih.Mb.p
I hd/ um i j fi)6/ """"f ’-it.

........................... r„lm „
Anhi|in(,tH (Mh.ih | „,„i. * dam

Wh m ii

di'I brV/ll.l/irin.idhnfifhnip n 

' .......... .. ' ^dhn.H/ Mm .. ..........

II 1 I MHili muh ,1, , |q1H)||

I'i ' r
...... bk

14 / m

^'hi^ihii. ,u,
l l»Olihdd„ I, f, f9r>

h / >15

Jo / tu-in

Hftwbur^ 
^rooke'tr

■SchddeJ

‘Ji

ai durcl 
Ode r|

b; in e| 
Vers

C) durü
dl durch1
Versieht!

durr+1

Erklärung r 
den Nation 
besonderer
1 Wurden 

Entsdrädi

Bei welch 
Orgamsat

Art d<

Ja / nein

r\Mt «HMuiinh.'i v„„ Amp Iinrit|,.„ d , 
VetKUnt. ,,,,„ ..........

Aimwiindoi um) (1I(M 
Vim w<if

odvi liollHndiun
H"liemiui| duidi welilmn Sfmd oder 
• w i«< houwlaotlfdivn < >rqani*atloimnf

1 dem V
Wnhliit 

l'luHllling 

/ und welche

Wurden für

Wegen we!

c| \.if<dol «II* Gtimdrn der NttUwiüUuu ja / nein
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VntMWilh;unr)'>uup’’ü<lie werden angc-nefdel für;
1. .in libvn (§§ 14, l;i Abs b)

Rente und KaiiiluleutsMiadirjung als Hinterblicbenc(r) < m.'spj ..urch ■ ■: um i,sozialistische Gewalt- 
maRnnhnu n leiolelen oder <in den Folgen solcher Maßnahmer vm;,heuen Verfolgten.

!. Sihadcu an Kötpcr und Goundheil (§ 15)
t) 1u llveihihien:

■il Rrtile und kapitalc-ntsc hadignng:
Schaden .in It eiheil (§ tßi
hiitlt l teilieiiM'iifziehung

urm

j* nein 
H nein 
to nein

(1 ... , .................. vom .................... ............... bis ....................................

111 ..... vom .................... ............... bis ....................................

vom .................... ............... bis ....................................
In , , ...... ........... .  ........ .  , . , . vorn ...................H» l « . ,<<<>< i • • ....................... .......

vom .................... ............... bis .....................................
insgesamt — ................. volle

Monate
1, Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24)

a) dunh Zoislöninq, Veninsialhtiig, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: ja / new
bi dutih Sendetabgaben und Keichsfluclilsteuer: ja rwh
el duiih ’ ield>lialen. Bußen und Kosten: nein
dl dtrnh sonstige schwele Schädigung: ja rretcr-

> Sih.Hien im beiiitlhheii und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25— 55)
al duuh \ eidi.ingung aus odei Beschränk urig in einer selbständigen E-werbstatigkeit einsehl. land- 

odet loislwiits.h.ilHiihoi oder geworblichei Tätigkeit. ja /
b) ui einem inisaten Dienst- oder Aiboilsverliältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder

Wiselzung in eine «'iheblicli geringer ent lohnte Stelle. i« nein
i| diudi Xust.ül an Bezngen im ot teilt liehen Dienst Ilir die Zeit vor dem i. 4. 1950; jA nein
dl dm.h Ausx.hiuß von d. i erstrebten Ausbildung odei durch deren erzwungene Unterbrechung: ja nein
A cixl.ii. inmi-xchad« n außerhalb der Sozialversicherung {§§ 56—63)

ihii.h S.hadtgimo m einet l.rboDSvorsidinninq- ja. nein

liKhnimg übm andot«eilig gestellte Wleclergulmachungsanträge und über die im Hinblick auf die Verfolgung durch 
ihm Nalt'mahnf.talbmnM erhollenen I eist im gen. (Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
In-xondeiei Anlage zu machen)
I Wuiih u hü du' milei Abschnitt 1 und 11 bezeichneten Personen wegen der angegebenen Vcrfolgungsgründe bereits 

I nlMh.üUgiimis Odei StbadmuTS.iizanspiüche geltend gemacht? ja / nein

Val welchen St.'lli'n im In und Ausland (Behörden, 
thgaiusatlonon, t-ummi, l'iivutpersoneii)? Wann? Aktenzeichen

Smd "B. । (Ürxo Xniimic bereits Ijitsilieidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? ja / nein
Von odei cm «ilihei Stolle? Aktenzeichen?

lUbim du' «niet Xtw.huitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von
IMW'idim < hgamsaitonon, I innen, Priviilpersimon erhalten? ja nein

! Winvirn (Ml .he nnbn VbMhnili | und ll bc zeielmeleu Personen Kuckersuttungsansprödie geltend gemacht?
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UNITED RESTITUTION OFFICE 
E Ä Ü 1? 0 V E R

EauIbachsträsse 23 
Telefon: 5 o2 56

Hannover, den 12. April 1954
।-------- ---- --------- /I
1 Frei» und Hc , ’ • • -! Hambura ,

11 aff 195t

An die
Soziaibehörde
- Amt für Wiedergutmachung -
E a ab u r g 1
Aitstaaterstr. 8

Unser Aktenzeichen: 12/St/rot

retr.: Ent sc hädigungs antrag Hilde STEINHAUER, geb. Hoffmann, 
Barnet San, T. Jehuda Haus Reiner/Israel (nach dem Vater)

Anliegend überreichen wir 

1.) mtschädigungsantrag gern. BEG vom 2J.II.1954.

2.) unsere Vollmacht
xöötgßßS haben wir mit dem Entschädigungsantrag der Frau Hilde 
SJEIKHAUER (eigener Anspruch) vom 7.4.1954 - unsere Akte 12/St/rot 

3«) Xtitxrsdrreinnereicht.



UNITED RESTITUTION OFFICE 
HANNOVER

Kauibachstrasse 2?
Telefon: 5 o2 56

Hannover, den 27.4.1954

/He.

An die
Sozialbehörde
- Amt für Wiedergutmachung -
H_a m b u r g 1
Altstädterstr. 8 Unser Aktenzeichen: 2o/H/rot

Betr,t Entschädigungsantrag Kurt Leopold Hoffmann, Kibbuz Gescher- 
Haziv, Host Na Hagalil-Hamaarav (Israel), als Erbe nach, 
seinem Vater Dr. Gustav Hoffmann.

Anliegend überreichen wir

1 .) Entschädigungsantrag gemi BEG vom 25>5*1954-

2 .) unsere Vollmacht
i&S&sxkx wird nachgereicht

3 .) folgende Anlagen:

- werden nachgereicht -



a-OjaoELIaDEäTAR KEn »»OHnULG BLS SEL. DR. G. HOPP Anh 

Keinerzeit« Hamburg, Borgtelder&tr. 24

I, _

1. SPEI SäZI AUER , (B ichenho 1 zkoe be 1)

1 Tisch,- 6 Stuehle, 1 Anrichte, 1 Couch, 1 Schrank, 1 Teppich. 
' ’ 1’ I «

2. .uBRRjaA. 21 n aER.

1 ulassvitrine, 1 bueffet, 1 kl. Tisch, 4 Sessel (Lederpolster) 
% 1 aufklappbares Bett-Sofa, 2 Teppiche.

2 gr. nuecnerscnraenk®, 1 vli ua». b haabtl, 1 t-of a,
1 Tisch, 1 Perserteppich. /|

4. SCHLAFEI.- LEE. (Nv.ßsholzmoebel)

2 Betten, ixxiatk 1 Tcilettisch mit Spiegel, 2 hachtschraenke ,
1 gr. Kleiderschrank, 2 Bettvorleger»

5 « AxI-BERBIjjaER.

2 betten, 1 Komaode, 1 Klei der schrank, 1 neinensehrank,
1 lisch, 4 Stuehle.

Ji—

✓ Ausserdem: 1) Eine Koeche mit kompl Einrichtung
2) Ein Maedchenzimmer
3) Korridor . it Garderobe, Laeufer, etc.

111.

nazu kommt: 1) Eine Bibliothek mit ueber looo wertvollen Buschern
2) Eine betr. Sammlung Silberner und PorzeÄlan- 

KunstgegehctRenden
3) EinerKollektion von OriginalgemaeIden, Aquarellen, et 

welche vor allen 2 Lebensgrosse Oelgemaelde, verseh. 
Aquarelle und div. Radierungen von Haenden des Kaiers 
R, HEUGEBAUER nrnfeseten. (Soweit ;air bekannt wurae 
Letzerer spater lortraetist von Hindenburg, Hitler 
und anderen hazi-Groessen)

nie Praxi» enthielt folgendes Inventar;

1 «arteziraaer, 1 üntersuchungszinmer, 1 Koneul- 
tatlonsztmwer
mit biathermieapperat, nuenstlicher Hoehersonne , 
Mikroskop, und ueblichem koebilar.

öl. 1. 55



......wohnhaft ............................................... in Hamburg --------------- ------  
geboren am.......I-TLr Mal 1885 “ ". in ... Hambur g ” — — — 
(Standesamt........— — — — — — — — — — — “Nr.....................T...“ .

die..........Gertrud Weiß ,

’jxw* p"p
®nitd> Sjnngague

Telephone : GRANGEWOOD 0554. 
Resident Superintendent.—.H. WOOLF. 
Assistant Superintendent—E. PHILLIPS.

or

EAST HAM CEMETERY 
Marlow Road, East Ham,

The Cemetery is open daily (Sabbatht and Holydayf excepted) from 9 a.m. until 6 p.m., 
until dusk if earlier.

Entrance is in Marlow Road, a turning off High Street South.

LONDON TRANSPORT FACILITIES

Nearest Station : East Ham (District ands.L.M.S.)—then by Bus 101 to 
corner of Marlow Road.

Buses: No. 15 stops at “White Horse” Hotei (5 minutes’ walk).
No. 101 stops at corner of Marlow Road.
Nos. 106 and 175 traverse East Ham and Barking By-Pass, and stop 

at corner of Roman Road—then Bus 101 to corner of Marlow Road.

d.

1c

Trolley Buses: 689 or 690 from Stratford Broadway to East Ham Town 
Hall, then by Bus 101 or Trolley Buses 665 or 567 from Aldgate (Com- 
mercial Road) to East Ham Town Hallt then by Bus., 101(rUSTS9 V /C

THE INDICATIONS QF THE GRAVE OF THE LATT

............ .

Section... ......... ......Row......ZC.. .....No......
PLEASE SEE

OTHER SID6
Da^t-of Interm

Hamburg, den __18.AugUSt I!

Der Standesbeamte

are :

(Siegel)

Eheschließung der Eltern: 
des Mannes am .....  
der Frau am........ ...............

In Vartretung:

(Sla„deS.m(L0?Penthien)Nr.........

... (Standesamt........................................Nr...........

Kostenfrei
Druck: Gebr. Böckmann. Hamburg. 10000 4 63 ZUIH «UHL—C11£H CjCblQUCll



Heiratsurkunde
. 20a, jetzt Hamburg-Eimsbüttel - 102/1917

(Standesamt............... ..... ?!................................................................................... Nr............... .... )
1)cr ^rzt Gustav Hoffmann , --------

Doctor medicinae, jüdischer Religion, -----
-------------------- wohnhaft ................ in Hamburg---------------------------- , -

geboren am 17» . Mai 188^ ~ — in Hamburg — — — — —
(Standesamt “ ~ ~ — — —. — “ “Nr........und

die......... Gertrud.... - ----- - - - -
jüdischer Religion, ---------- -----

, wohnhaft .......^Hamburg
geboren am.... ’ 1891 — —in ..................................-Berlin.....................
(Standesamt.... “ “ “ — — ~ Nr.....“................ ).

haben am .... .2.0.,. April. 1917..... “vor dem Standesamt

20a - in...Hamburg- - - - die Ehe geschlossen.

Vater des Mannes: ....l.Q.Uis...Hoffmann, — — — — — — — — —

Mutter des Mannes: JoHamaa geborene Magnus, beide- -- 
wohnhaft in Hamburg. ---------------

Vater der Frau:......I^OpOld . Weiß ---

Mutter der Frau: . Anna..geb.o^ene Mun^ . in.... - -
Hamburg. - - --------------

.Vermerke:

Hamburg, den ....18. August 1955
Der Standesbeamte

(Siegel) InV^rtretung:
■ ' -r*............................ «X?-'»—

Eheschließung der Eltern: (LOppenthien) s Se

der Frau am.,...... ..................    (Standesamt_________ ______ ___ Nr...................)

Kostenfrei
Druck; Uebr Bückmann. Hamburg. lOtXXi 4 M zum amtlichen Gebrauch



Geburtsurkunde

(Standesamt .5»...“ Nr.

Gustav H o f f m a n n......- - ---------
17. Mai 1883 ..........................................................  ist am .... ......  ......... ................

in...... Hamburg....— T.. .....geboren.

Vater: ...^^teriecollecteur Louis Hoffmann, - - - -

Mutter:. .Johanna..geborene...Magnus.y.beide jüdischer -
Religion und wohnhaft in Hamburg. ---------

aum amtlichen Gebrauch

Druck: Q«i»r nniktnunn. Hamburg, io** 65



U. R.

Heute, den

14 (Cb m) r-f :.- hnI r

l i

A-z-a./...
- . • 3T0® *•* erschien vor mir

•tQy ffam

von Beruf wohnhaft in
1' •. ■ i 1 i- • \' i ‘ £ ■ -'I J

Die Persönlichkeit der erschienenen Person — war bekannt   wurde zur Gewissheit der Urkundsperson 
durch Vorlage der Identitätskarte Nr. • , -- , die mit Lichtbild und eigenhändiger Unterschrift
versehen war ausgewiesen. —

Dio erschienene Person erklärte: Ich will eine eidliche Erklärung abgeben, die den Zweck hat, aufgrund 
der Entschädigungsgesetze eine Entschädigungsleistung zu erlangen.

Ich bin — auf die Bestimmungen des Par. 2 des Bundesentschädigungsgesetzes und ausserdem — auf die 
Strafbestimmungen der Par. 120 des in Israel geltenden Strafgezetzbuches von 1936 — hingewiesen worden.

Dies vorausgeschickt sagte die erschienene Person sodann Nachstehendes

BUS«

unter Eid

ZUR PERSON:

Ich bin geboren am - ; jj in
Ich Mn mit der/ JM-aori,/ zu .•äeVen-' Gün'sten ich die. eidliche Erklärung abgebe, damit sie 

''ff//'/ / f J f / £ ’ / / / / ' y / j J / . t f J
jd dem Von- der obengenahnten/Person nnge'stfengtep Entschädigu/igkverfahren verwendet wird weder 
rerwa/dt noch ,vers'chwS£ert. —. Ich. bin' wie /f/ofgt mit der obengenannten Person verwandt

o

hez'w. Verschwägert: — *ne r

4 fi ■>. 1 «J. 1
r, }ijfi .,v .[ ix f jfui ib ■

»: . *uluu * O i

ZUR SACHE:
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fff tat »feM u uw in unr------ * *

1' n - V r . ÄOu ) Wifi«, i ?IJ
1. Lf. u j.l; •* ■ f ' * i ■■■ t .«

11^ €.J
iah -i£ • ikQ fB#

sot iah die ütul® hfn*iluL «u u
«n •' bin t 1 .eit ,U <>

* bMtmttvr Schule, HHXela zu MMier«.
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Hilde Hadassa Steinhauer sb.Hoffmann

U. R.

Heute, den 2 .Maerz 1955 
OHH/28

A, Z. 1000/1554 - Reg.Hr.B 9828 - 13/8t/r*

erschien vor mir

Dr.Tritz Strauss Jiotary, 
Petach“!ikva,0heim Oserstr .4

Israel

Trau Hilde’Hadassa Steinhauer geb .Hoffmann

von Beruf ohne wohnhaft in Ramat—Gan , S chikun Jatikej
Histadruth ,Kir jat Borochow,Rech.Zain 8

Die Persönlichkeit der erschienenen Person — ----  wurde zur Gewissheit der Urkundsperaon
durch Vorlage der Identitätskarte Nr. , die mit Lichtbild und eigenhändiger Unterschrift
versehen war ausgewiesen. — 

r

Die erschienene Person erklärte: Ich will eine eidliche Erklärung abgeben, die den Zweck hat, aufgrund 
der Entschädigt«ngsgesetze eine Entschädigungsicistung zu erlangen.

Ich bin — auf die Bestimmungen des Par. 2 des Bundesentschädigungsgesetzes und ausserdem —• auf die 
Strafbestimmungen der Par. 120 des in Israel geltenden Strafgezetzbuches von 1636 — Inngewiesen worden.

ZUR PERSON:

Dies vorausgeschickt sagte die erschienene Person sodann Nachstehendes 

unter Eid in eigener Sache 
aus. . ’

ZUR SACHE:

loh bin am 13.9.1921 in Hamburg, als Tochter’ der juedischen The­
leute -Dr. Gustav Hoffmann und Gertrud geb.Weiss, geboren.

«>ZeA. ■

loh habe in Hamburg die Loewenberg-Sohule und. danach die "Real­
schule in der Karoline rstr. besucht. Diese Sohule war von unserer 
Wohnung weit entfernt und lag in einer Gegend wo keine Juden 
wohnten. Ich wurde daher auf dem Schulweg, von der Hitlerjugend 
so belaetigt und angepoebelt, dass ich die Sehule auf der Unter­
tertia im Dezember 1936 verlassen musste.

Hs ar der Wunsch meines Vaters, der ein angesehener praktischer 
Arzt und Geburtshelfer war, dass ich und mein Bruder Kurt Leopold 
Medizin studieren sollten. Infolge der Ereignisse, die es unmoeg- 
lich machten meine $ chulau sbildting in Deutschland zu vollenden
und das Studium zu beginnen, bin ich im Maerz 193? nach Pal ass- 
tl na au sge wand er t. ■



Hier im Lande fehlte es mir an finanziellen Moeglioh-ceiten meinte 
Ausbildung fortzusetzen, und ich habe die von mir erstrebte Aum 
Bildung niemals nach holen koennea.

Wegen der von mir gestellten Ansprueohe nach meinem Vater bezuegll 
Berufs verlust und V’ermoege ns schade n, beziehe ich mich au.: nie eiÄ 
stat tliche . Brkla er ung meines Bruders Kurt Leopold Hoffmann vom 
30.1.1955 in den Akten URO Tel-Aviv, 1000/1531 und erkla eie, das« 
dieselbe in allen Punkten richtig ist.

Ich habe mich am 27.8.1941 mit Joseph Steinhauer verheira et.
Aus unserer Bhe sind 2 Kinder hervor gegangen . j

Tel-Aviv, den 2.Maerz 1955

Unters chrift:

Ich, der unterzeichnete Or.Fritz Strauss, J 
Hota ry ,?et ach-T ikva, Chaim Osers tr .4,besta^B 
tige hiermit, dass Frau Hilde Hadassa Stei« 
hau er, wohnhaft in Ramat-Gan, Kir j at Boro- I 
chow, Sdhikun Vatikej Histadxuth, Rech.Zainl 
in meiner Gegenwart freiwillig heute die w-j 
stehende Erklaerung abgegeben and unterschd« 
ben hat. Urkunds dessen beglaubige ich hlar- | 
mit ihre Unterschrift durch meine Untersehrifi 
und wein Amts siegel.

Petacli-Tikva, den 2.Maerz 1955

N o t ary 
Israel



Amtsgericht Hamburg?
Abteilung ‘

Aktenieidien:

75 vi 1832-33/55

Hamburg } den 28. November 1955

Erbschein.

Am

19. September 1940 

ist

Dr. Gustav Hoffmann,
geboren am 17. Mai 1883 in Hamburg,

in London gestorben.

Als Erben sind ausgewiesen:

1) seine Witwe
Gertrude (Trude) Hoffmann , 
geborene Weiss, /
geboren am 5. Januar 1891 in Berlin, 
nachverstorben am 20. September 1940, 

zu einem Viertel 
des Nachlasses,

2) seine Kinder
a) Kurt Leopold Hoffmann, 

geboren am 21. September 1919 in Hamburg,^
b) Hilde Hadassa Steinhauer

geborene Hoffmann, /
geboren am 13. September 1921 in Hamburg,

zu je drei Achteln 
des Nachlasses.

Dieser Erbschein gilt nur für die Entschädigungsansprüche 
nach dem Bundesergänzungsgesetz vom 18.9.1953 - Bundes­
gesetzblatt Teil 1 Seite 1387 ff .-

Das Amtsgericlit, Abteilung 75 
Schwarz

Amtsgerichtsrat



I the undersigned. Dr. Fritz btmiiS8 
Nitary At yetn^ ttkva,4,chaini Oserst., 
hereby certify that fei 26,12.1955

VH ,JK
.,, , □ ithdu

öOy 4 ; n 01 ncxD ° '/ bo p FDD ^D>

there appeared befere me
Jir« Jfcw-■ M±wr Dr. Sam Wei33

f'T '• ,n , HTWIHT© ,s
fHmnt rmyn *»d >y TOin

E/SaBat-Gan,25,Kg.w Kookst., 
wEe Gi£ ¥n*W tx pnrtmBil<y'’ 
whcse Identity was pröVed te 
ms by his -hvi certlfidate of 
Identity
N^, 12Q507

^2^6^ .on
Piro 

nzniHon nnnsnn mrroK >y 
"x ” mx3 njoionm

•*mra 112-^9-orri 
’’®wn

and duly confirmed by bath the 
trath of
the declaration attaohed heret»
and marked " A "
and signed the same in my
pres enc e öf his Jm»
own free will.

In witness whereof I certify
the signature of Mr. pr,

by my own Signatur© and seal.

nx nu?xö ’jjn 
?®^nBTT

O”z ja oe 
/omnai ■’i'1 nn‘,nna 

orn ' 3

Sam ’^is9 l&.^.rcov

'»1012

this
Jetah Tikva,26.12.1955

Nrtary



u.
Zeugenaussage zugunsten nurt Leopold rChunan)

R. A. Z. 1GGO/15J1 atb - Bcg.Hr.E 5708
19 u.2o/Vrot

Heute, den 2b«.Del Oubon 1995 erschien vor mir
oim/28

Dr. Eritz 3 trausc, Hot ary,.
I’otuch-Ti ■.:va, Chai Coorstr,4

Israel

Herr Dr. Sam ^eiss

von Beruf Arzt wohnhaft in kamt~C an, 7/ Hook? ■k?. 2? ( T

Die Persönlichkeit der erschienenen Person — war bekanSt— wurde zur Gewissheit des Sachbearbeiters durch 
Vorlage der Identitätskarte Nr. 12950*7 > ^'c mit Lichtbild und eigenhändiger Unterschrift versehen war
ausgewiesen. —

Die erschienene Person erklärte ; Ich will eine eidliche Erklärung abgeben, die den Zweck hat, aufgrund 
der Entschädigungsgesetze eine Entschädigungsleistung zu erlangen.

Ich bin — auf die Bestimmungen des Par. 2 des Bundesentchädigungsgesetzes und ausserdem — auf die 
Strafbestimmungen des Par. 120 des in Israel geltenden Strafgesetzbuches von 1936 — hingewiesen worden.

r Dies vorausgesdiicht sagte die erschienene Person sodann Nachstehendes

unter Eid
aus.

zugunsten von uerm 
iArX _ A-.

ZUR PERSON:

Ich bin geboren am 25 »5« 188 J Berlin
—(X &n mit der Person, zu äereV dunsten ich d/? eidesstattliche Versicherung a'bgebe, damit sie 
in Zen Aon Zde/ ob'enjenannten/ Person angestrengter/ fentsdiäciignngsvZtfaKren verwendet wircK 
we^är ^vferwän'df fiocl/versäifvägW/— Ich tin wie folgt mit der obengenannten Person verwandt 

/ Or^ äe trägsteIlers. Eigener Ätra« ~
tschädigungsoat Hamburg n

ZUR SACHE;

Der Antragsteller ist ein Sohn meiner Schwester Gertrud. an 
geb. ^eiss und des Arztes Gustav.Hoffmann, der ebenso wie ' .. 
Hamburg niedergelassen war.

Ich habe den Antragsteller von Lindheit auf gekannt. Er war der 
einzige Solin und sollte wie sein Vater Irst werden. Er besuchte 
die T?lmud-Thora-Schule, welche einer Oberstufe entsprechend der 
Oberrealschule ungegliedert war. Hachdom den Ärzten in Deutschland 
Sie Lassenpraxis entzogen wurde uni auch die Hochschulen keine
jüdischen Studenten mehr annahm, entschloss sieb uein Schwager den 
Antra-yteller und seine Schwester Hilde ins Ausland zu schicken 
und aüoh selbst auszu^andern. Leider gelang es den Eltern damals 
nicht rechtzeitig ein Zertifikat für Jelubtinu zu erhalten und sie 
nässten deshalb bis zw> Jahre 1939 noch in Hamburg bleiben.

Der Antragsteller lut tu Jaiire 1935 nach Palästina gekommen und 
ist hier in die Lehre zu einen Elekti'otcelmiker gegangen, um mög­
lichst bald seinoü Lebcnsuntci-halt bestreiten zu können. Er hat 
hier keine Gelegenheit gebubt sieh füi* den ärztlichen Beruf aus- 
bilden zu lassen, eir^ial weil es ihm an den notigen Mitteln, fehlte 
und zwn anderen weil es bÄsrBiB Lande noch &ed.»e KadiBiniache aft- 

, a i ga l» .



* eil öl’s war ne
gelassen als praktischer Ars« unu b-eourashei^e 
sehr grosse Kassen- und Privatpraxis. Ich scha 
'Jähren 1930 - 1932 sein jährliches Einkommen 4 
tragen haben dürfte. Er durfte 1933 seine Eran nocr.

o c ine 
in den

•”pn da er Kriegsteilnehmer ces . . „e 
Seine Praxis hörte auf mit dem öligem 
praktizieren»^r ist dann mit seiner, 
bruch i» Jahre 1959, völlig mittellos 
und dort bei einem Bombenangriff im S

en zu

:en

t

Mir ist bekannt, dass die Wohnungseinrichtung und ärztliche Ein­
richtung des Vaters in einem Lift verpackt wurde, u^nach Eng­
land spediert zu werden. Dieser Lift ist niemals .in England an- 
gekemnen. ?

Kael Durchsicht der vom Antragsteller überreichten Aufstellung 
der Wohnungseinrichtung erkläre ich, dass diese richtig ist. 
Sie Auf Stellung gibt allerdings keinen richtigen Begriff von 
der Wohnungseinrichtung, die zum Teil neu und sehr gediegen und 
gepflegt jvar. Die Sammlungen an Ölgemälden, Büchern, $ilber-und 
anderen Kunstgogenständen sind sicherlich wertvoller- gewesen als ’ 
die^Wohnun^oeinrichturg selber. Aussqr^em war eine komplette 
ärztliche •“'inrichtung vorhanden» Die ärztliche Einrichtung allein 
muss mehrere tausend EM. wert gewesen sein. Die Wohnungseinrich­
tung ist schwer für micn zu schützen, ich schätze den Wert ‘e- ' 
doch mindestens auf 10,000.- P’\ v

Tel-Aviv, den 26.Dezember 1955

Unterschrift:



United ReÄon OrgÄtien (URO)
13/St/rot 
20/ H/rot

Hannover
Hannover, den 14« Juli, 1958 
D./Kö

An di e
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg Zu; B 9828, E 3708

Betr.: Entschädigungssachen Hilde Hadassa Steinhauer geb« Hoff­
mann
Kurt Leopold Hoffmann, Kibbuz - Gescher

Unter Bezugnahme auf unsere Rücksprache vom 10.3.1958 möchten 
wir darauf hinweisen, daß in der Akte 210919 - B 10043 am 18.3.
1955 eine ausführliche Verfolgungsschilderung des Antragstellers 
Kurt Leopold Hoffmann eingereicht worden ist, aus der sich auch 
die Angaben zum ererbten Berufsschäden ergeben. Der Verfolgte 
war ein bekannter Arzt in Hamburg, was sich unschwer aus alten 
Adress- oder Telefonbüchern feststellen lassen wird. Es liegt 
daher auf der Hand, daß eine Einstufung in den höheren Dienst
erfolgen muß. ( i .<- rft URO 

A.Erns^



Pf»o*» quoto: 15/St/rot
* bltu o„„,9eb,„

üVv-

annover, den 1J. Mai 1960 
/Ta® •

An die
Sozialbe
Amt für Wiedergutmachung'

1000/1554a+b HBITK T3T»
IRGUN OLEJ MERKAZ EUROPA

TEI-AVIV, 15, RAMBAM STREET . P. O. B. 1480TELEPHONE 4321-4322
AKTPII H M« »"<» r i« » « » Y » ■ t

4321 4322 [130B . 1480 .1 D . 15 TT3DT lim .0'3N"On 
n'ON’sto mi□ u 1 n p 2 n o

Hur W Varioo» *<" <*•*

Tel-Aviv, den ___

Wir bescheinigen hiermit, dass llrau Hadassah Hilde STEINHAUER ge­
borene Hoffmann, geb.am 1^.9.1921 in Hamburg, wohnhaft in Raraat 
Gan, Kiriat Borochow, Israel, Rechov Niduneh Kabir 8, durch die 
Identitätskarte Nr.121223 legitimiert ist.-

Frau St.ist verheiratet mit Josef St. Die Eheleute haben 3 Kinder 
im Alter von 13, 9 und 3 Jahren. Herr St.ist Chauffeur und laut 
Steuerbescheid Rarnat Gan vom 10.5.59 war sein Einkommen im Einkom­
mens jahr 57/58 IL 3.360.-» hiervon sind die Steuern und sozialen 
Abgaben in Abzug zu bringen. Frau St.hat kein steuerpflichtiges 
Einkommen.

0 -H

Die erhaltene Zahlung wurde für teilweise Tilgung der Schulden 
auf die Wohnung verbraucht.

Das Einkommen des Herrn St.reicht- nicht für den Lebensunterhalt 
der 5-köpgigen Familie aus, St.auf die umgehende
Überweisung der ihr zusteho^rn BetrH^0\anSewieseR ist •

\ /
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BERLIN-ZEHLENDORF • POTSDA M E R STR ASSE 47I4« • FE RN RU F SAMME L-N R. S4 3O21 • FERNSCHREIBER 01B307O

An die

United Restitution Organization
U R 0

Hannover

Klagesmarkt 10/11

PoitsckeckkoKto: Berlin-West 2253 • Bankkonten: Dresdner Bank AG, Zweigstelle Grindel, Hamburg 13 - Deutsche Apotheker- und Ärztebank e. G. m. b. H„

Düsseldorf - Deutsche Apotheker- und Ärztebank e. G. m. b. H,, Zweigniederlassung Berlin-Charlottenburg 2 • Berliner Bank AG, Depositenkasse 39, Berlin-Zehlendorf

Ihre Abteilung und Zeichen Ihr Schreiben vom Unsere Abteilung Datum

15/St/rot 10.2.1960 Vi Bv.G. - Fr. 16.2.1960

Betrifft: Entschädigungssache Hadassah Hilde Steinhauer geb. Hoffmann, 
Ramat-Gan, Kiriat Borochow / Israel, Rechov JTiduneh Kahir 8 
— Anspruch nach ihrem Vater Dr. Gustav Hoffmann -

Auf Ihre Anfrage können wir Ihnen an Hand unserer Unterlagen folgende Auskünfte

geben:

Herr Br.med. Gustav Hoffmann, geb. am 17.5.1885, war auf Grund 

eines zwischen der früheren Vereinigung der Krankenkassenärzte Groß-Hamburgs 

e.V. - später Hamburgische Ärztehilfe e.V. - und der Deutschen Ärzteversiche­

rung abgeschlossenen Gruppenversicherungsvertrages mit folgenden Leistungen 

bei uns versichert:

1.800, -- RM jährliche Berufsunfähigkeits- und Altersrente, zu zahlen für den 
Fall einer von uns anerkannten Berufsunfähigkeit, spätestens vom 
Erreichen des rechnungsmäßigen 65» Lebensjahres, d.h. vom 
1.1.1948 an,

1.800, — RM jährliche Witwenrente,

360,— RM jährliche Halbwaisenrente,

720,— RM jährliche Vollwaisenrente.

Für die Altersrente war bei Fälligkeit Kapitalisierung beantragt.

Versicherungsbeginn: 1.1.1926

l/4jährl.Durchschnittsbeitrag: 180,-- RM und 2 v.H. Vers.Steuer

Die Versicherung wurde zum J1.12.1935 gekündigt. Den Rückkaufswert in Höhe

von

4.654,— RM

— 2 —
Vonhier des Aafstckhrahs: Dr. h. c. Robert Pferdmenges, Köln ■ Vorstand: Otto Gaide, Vorsitzer • Dr. Hellmuth Nöbel, ordentl Vorstandsmitglied ■ Fritt Heuring, otdentl. Vontaods- 
«wiglied • Dr. Kurt Binding, stellv. Vorstandsmitglied - Beirat dtr Zweigniederlassung: Vorsilier: Dr. med. Herbert Britz, Köln • Stellvertreter: Dr. med. Heinrich Duhr, Iwtudr 
Dr. med. Wilhelm Schleef, fiedln Dr. med. Wilhelm Witten. Hamburg • Dr. med. Richard Fuchs, Hamburg • Dr. Dr. med. Georg Hinzmann-Fürstenau. Berlin ■ Dr. med. Emst Heiu 

Kotzting/Bayer. Wald • Dr med. Emil Selter, Frankfurt ■ Dr. med. dent. Karl Winter, Düsseldorf • Leher der Zweigniederlassung; Dr. Wilhelm Fricke ■ Walter



- 2 -

haben wir am 1.1.1956 der Hamburgischen Ärztehilfe zur Weiterleitung an 

Herrn Dr. Hoffmann zur Verfügung gestellt.

Mit der Zahlung des Rückkaufswertes sind alle Ansprüche uns gegenüber er­

loschen.

Wenn Herr Dr. Hoffmann bei seinem Tode im September 1940 verheiratet war 
und minderjährige Kinder hinterließ, so könnten nach dem Bundesentschädi­
gungsgesetz Ansprüche für entgangene Witwen- und Waisenrenten bei dem zu­

ständigen Entschädigungsamt geltend gemacht werden.

Hochachtungsvoll
Deutsche Ärzteversicherung

Zweigniederlassung der 
CONCORDIA

sicherungs-AktiengesellschaftLeb«
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An <tie
gurcscer drzss

Be*r ’Sccnmwciu.'n:' «xn- rmsdiäaiaungsansprüchen 
LR

A.TrrzGs^sIw -

e-^gr* j*«c ®sr -pssnrnrsr wene^er "'is’i der Akten und melden
ncucti ro^gende Ansprüche an;

- ->c-Tn? .und Sssundne •



An die

Entschädigungsbehörde

Betr.: Nachmcldung von Entschädigungsansprüchen

Antragsteller t..... Üß (j

Aktenzeichen b 37 p £

In der oben bezeichneten Entschädigungssache nehmen wir Bezug auf die bereits 

erfolgte Anmeldung und den gesamten weiteren Inhalt der Akten und melden 

namens und in Vollmacht des Antragstellers folgende Ansprüche an:

Alle Erbansprüche, die ihm nach seinem Ehegatten, seinen Eltern, 

Kindern oder sonstigen Verwandten zustehen mögen, insbesondere 

für Schoden an Freiheit, Körper und Gesundheit, Vermögen, Eigentum, 

für Sonderabgaben und im beruflichen Fortkommen.

Genauere Substantiierung bleibt vorbehalten.

Wir beantragen Festsetzung gemäß §§ 233, 234 ÖEG.

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION .







Wohnung; . Geburtsdatum:
ij . . w* - Ui / • 8 $

K. ____ I

Finanzamt St. Nr.:

U S

Ausgeschteden



wg. 21Q9 19 i.FB. 1709 83-7- llamburg, der. 19.11.62 
i'O/l’Ü.

U ßj r e c n n u n g der Kultuvsteuern:

1925
1.7.27/36.6.

158,80 10/ = 1 .588,— - ca . 17.000,— 1925

1928 102,30 10/ - 1 .023,— - aa 13.000,— 1926
1 .7.28/50.6. 244,— 10/ = 2.44 0,— — C P 22.000,— 1927

1929
1.7.29/50.6. 249,— 9/ = 2.766,66 — ca 23.000,— 1928

1950
1.7.50/50.6. 355,— 10/ = 5.550,— — ca 2 6.000,— 1929

19 51
1.7.51/30.6. 213,60 12/ = 1 .780,— - ca 18.000,-- 1930'

1932
1.7.32/31-3. 175,5^9 ,75/ = i.780,— ca 18.000,-- 1931

1'953
ermässigt ■

auf 45.000^5 * 4t-utc Ma

1 20, —

1.4.33/31.3. 168,60 15/ = 1.124,— = ca 12.000,-- 1932,
1934

1.4.54/31.3. 164,10 19/ = 863,68 = ca 10.000,— 1935
1935

1.4.35/31•12 
1935

64,86 3/4 v.
23/ = 376, — = ca 6.000,— 1935

1936 60,95 23/ = 265,— tB ca 5.000,— 1936

1937 86,4 8 23/ = 376,— - ca 6.000,— 1937

1938 42,72 24/ = 178,— = ca 2.700,— 1938

1939 53,40 30/ = 178,— - ca 2.700,— 1938



2109 19 i»PB. 1705 83-7-

1 . ) Vf g.
An die
Ärztekammer Hamburg

2 Hamburg 22, 
Blumenau 15

2 den 19.Nnvember 1962 
Po/Pü.

1258

• Erbengemeinschaft nach Er. Gustav Hoffmann, 
geboren am 17.5.1883 in Hamburg

Der obengenannte Erblasser hat sich offenbar 1920 in Hamburg
als Arzt niedergelassen. keine Praxis hat er ausgeübt in
der Hammerbrookstrasse 28 OE.

Es wird höflich um Mitteilung gebeten, welche Einzel­
heiten Ihnen über die Berufsausübung und über den Umfang 
der Praxis des Erblassers bekannt sind.
kann „urde dem Erblasser die Kassenzulassung entzogen und 
bis zu welchem Zeitpunkt durfte er noch praktizieren?

19-11.62 Pu.
Hochachtungsvoll 
im Auftrage

Reg.Inspektor

2.)



1705 83 -7-

Gustav Hoffmann

Hamburg, aen 20,November 1962 
Fo/Pü.

Vfg.

1 .) V e r m e r k :

In vorstehendem Familienband liegen folgende Anträge vor;

Kurt Hoff m a n n , 
geboren 21.9*1900 in Hamburg B 10043 (erl.)

E 3708
E 16915

Hilde St e inhauer, 
geboren am 13*9*1921 in Hamburg B 9828 (erl.)

E 3633

Der Familienband ist zweckmässigerweiSp
Es sind folgende Akten neu zu bilden-' Aiifz^uiösen

EG
EG 05 01

83 -7-
91 -7-

Dr.Gustav Hoffmann
Gertrud Hoffmann

2.) K bitte
I/' 

obige
auflösen j/

Akten neu anlegen und m
^amilienb

3.) S

(Porath)
S7



ÄRZTEKAMMER HAMBURG
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Ärztekammer Hamburg ■ 2 Hamburg 1 ■ An der Alster 48 (Arzrehaus) 2 Hamburg 1, An der Alster 48 (Arztehaus)

Betrifft:
Bezug:

Dem 
Amt 
der

2

Dr.
ihr

für Wiedergutmachung 
Sozialbehörde

Hamb u r g Öb
Drehbahn

Gustav H
Schreiben

O f f m 
2-1Ü9 19

a n : 
i.PB

1 7 DF

Fernsprecher: Sa.Nr. 24 19 11
Bankkonto: Hamburgische Landesbank Nr, 315
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 274 06

Jalung: 
ekr

Aktenz,:

PA
Diktat/,;

Dr.A/Wi

i^mburg, den 11. Dezember 19ö2 

n, geb. 17.5.85
1705 83-7- vom 19.11.62

Zu Ihrer o.a. Anfrage teilen wir mit, daß der Ärztekammer 
in keinem Pall Einzelheiten über die Art und den Umfang der 
Praxen der freiberuflich tätigen Angehörigen, der Hamburger 
Ärzteschaft bekannt sind. Deswegen kann auf Grund eigener 
Unterlagen auch nichts über die Praxis des Arztes Dr. Gustav 
Hoffmann gesagt werden.

Eine ältere Angestellte der Ärztekammer erinnert sich, daß 
Herr Dr. Hoffmann eine große Kassenpraxis gehabt hat. Mög­
licherweise kann dies durch die Kassenärztliche Vereinigung 
Hamburg in Hamburg 1, An der Alster 47 (Ärztehaus),bestätigt 
werden. Die Akten ,der KV sind allerdings bei einem Luftangriff 
zu einem großen Teil verbrannt.

Aus der Akte der Ärztekammer geht hervor, daß Herrn Dr.Hoffmann 
am 1. Januar 19J8 die Kassenzulassung erizogen und daß ihm 
die Approbation als Arzt am 50. September 1958 entzogen worden 
ist.

(Dr. Ahrens)



KASSENÄRZTLICHE VEREINIGUNG HAMBURG
Körperschaft des öffentlichen Rechts

r Ärztehaus, Hamburg 1, An der Alster 47

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung

2 Hamburg 36
Drehbahn 54

2Ö00 Hamburg 1, An der Alster 47, Ärztehaus 
, Fernsprecher: 24 12 21-29

/ Bankkonto: Hamburgische Landesbank Nr. 312
/ Postscheckkonto: Hamburg Nr. 20315

/ /
! Unsere Abteilung.* Tag: Zeichen:

,A,R. 8.1.1963 Mey/F
Bei Beantwortung unbedingt angeben |

1 \

Betreff; Erbengemeinschaft nach Dr. Gustav Hoffmann t geb. 17.5*1833 in Hamburg

Zu Ihrer Anfrage -G.-Z.: 2109 19 i.F5. 1705 83 -7-, Po/Pü - vom 19.11.1962 
teilen wir Ihnen mi t, dass das genaue Zulassungsdatum von Herrn Dr. Hoffmann 
nichu zu ermitteln ist} es handelt sich aber um einen alt-zugelassenen Kassen­
arzt, da er nach der Aufzeichnung auf einer noch vorhandenen Karteikarte be­
reits «vor dem 1.4.1924« zur RVO-Kassenpraxis zugelassen wurde.
D±e Nachforschungen nach sonstigen Unterlagen, haben lediglich eine Akten­
notiz vom 11.1.1938 erbracht, nach der die Zulassung zur Ersatzkassencraxis 
auf Grund der Anordnung der Kassenärztlichen Vereinigung Deutschlands mit 
dem 1.1.1938 erloschen war.

Danach hat Herr Dr, Hoffmann also weiter Patienten der iteichsgesetzlichen 
Krankenkassen behandeln dürfen.

Ob und wann ihm auch die Zulassung zur RVO-Kassenpraxis entzogen bzw. die 
Berufsausübung untersagt worden ist, ist leider nicht festzustellen.
Hach einer Auskunft unserer Abrechnungsabteilung sollen sich die Durchschnitts- 
Kasseneinnahmen eines praktischen Arztes in Hamburg z. 3. in den Jahren 
1933 bis 1935 auf vierteljährlich ca, RM 3*600,— belaufen haben. Der Anteil 
aus Ersatzkassenhonoraren soll etwa 1/5 dieser Summe betragen haben, so dass 
insgesamt eine vierteljährliche Einnahme aus,der Kassenpraxis von ca. RM 4*300,*— 
bis 4*500,— zugrunde gelegt werden könnte. Über Privateinnahmen lassen sich 
Durchschnittsangaben nicht machen. Wir glauben aber kaum, dass die Privatein­
nahmen in Hammerbrook von Bedeutung gewesen sind.



Aktenzeichen. t£ $ &

^E Nr. Ve

Antragsteller:

Bevollmächtigter: (\ tCLLVaMJ-^-s

Erblasser: Q>|
Zeitpunkt des Todes;

^Ü^^XCt<VvVVL 

X? q W

CL WVv

Vollmacht BL cmx £

Erbschein BI. V Ä* 4 ^x 
1^.

Vermerk:

1) Formelle Anspruchsvorausseizungen t

Der Antrag ist am .../‘H..-..^?.... ..sty. X b 4......................... bei Aaa.
eingegangen.

Wohnsitzvoraussetzungen: a) Antragsteller: 
(§ 4 BEG) .

b) Erblasser: iÄL^ Q&U; Mz )

Zuständigkeit: <4^1,
Ausschließungsgründe: r

Doc. Zentr. Bl. <W<>.
Strafregister Bl......... -4/Vvt t.......

Vorrangbearbeitung wegen:

2) Verfolgung»« und Scbadengtatbestand t

5) Schadensberechnung» Schadenszeitraum , (^Anlagen
(mit den Vermerken „Festgestellt'* 
und „Nachgerechnei“)

4) Anzurecbnende Leistungent (Darlehen, Vorauszahlungen sowie Abtretungen u. dgl.) 
Pllcvvc.

Vorschlag t

Vfg. 
l^faHsHk-fZätrtbfcnrr
2) HmspisschbBurWter jl.

zur weiteren Veranlassung.

Sieb bearbeit« r

SB- X 18



EG-, 1705 83 -7- Hamburg, den 18*Januar 19'53 
r o/ Hü.

Gustav Hoffmann

Anlage zum Bearbeitungsbogen:

Eie Erbengemeinschaft nach dem am 19-9 • 1940 in London ver - 
storbenen

Er.Gustav H o f f m a n n , 
geboren am 17.5-1ö83 in Hamburg, 

bestehend aus seinen Kindern

1) Kurt Leopold H o f f m a n n , 
geboren am 21.September 191j in Hamburg, 
wohnhaft: Kibbuz Uescher-Hazif/israel,

2) Hilde Hadassa Steinhauer 
geborene Hoffmann, 
geboren am 13.September 1j21 in Hamburg, 
wohnhaft: Banat Gan,Kiriat Borccnow/Israel, 

Rechov Niauneh Kahir 8

als Erben zu je einem Halb des Nachlasses

-ausgewiesen uurcn die Erbscheine des Amtsgerichts Hamburg 
vom 28.11.1955 (Az. 75 VI 1832 - 33/55 Bl. 17 und El, 1 
EG. 0501 91-7“) - begehrt durch Formblatt ant rage aer Miterbin 
zu 2) vom 14.4-54 (E 3633) und aes Miterben zu 1) vom 29.4-1954 
(E 3708) |u.a. Entschädigung für Schaden iri beruflichen Portkommen. 
Beiae Erben haben wer UHO Vollmacht erteilt (hl. 2 V/g. 21 09 19-7- 
und Bl- 2 wg. 13 09 21 -12- sowie Bl. 4/6 EG. 0501 91).

Ler Erblasser ist seit 1'909/1910 in Hamburg als praktischer 
Arzt una Geburtshelfer niedergelassen gewesen (Bl- 2C Hs., 53 
und Bl. 25 aer BeV.Akte). Er ist auch bereits vor dem 1.4.1924 
zur HVO-Kassenpraxis zugelassen woraen (Bl. 53). Hie Kassen-und 
Frivatpraxis war in aer Haumerbrookstrasse 28 OE belegen, während 
aie Familie ihre Wohnung in aer Borgfelderstrasse 24 hatte 
(Bl.ö/Bl. 3 LeV.Akt®). her Lchwager des Erblassers, Herr Er.Bam 
weiss, schätzt das jährliche Einkommen aes Erblassers in den 
Jahren 1930 bis 1932 auf 40.000,—HM (Bl. 20 Hs.). Wie der Zeuge 
werter ausführt, durfte der Erblasser 1933 seine Praxis noch wei­
terfuhren, da er Kriegst ei Ine hin er aus dem 1.Weltkrieg und Alt­
arzt war (Bl. 20 Hs.). Ler Mit erbe zu 1) erklärt, dass der Erb-' 
lasser seine Wohnung una seme Praxis Zusammenlegen musste, 
als ihm die wohlffahrts-und Kassenpraxis entzogen v/urae und aass

-2-



r. • r 0TO.V- 1 n ( • ■ ■ - Ci. 3 vl - eV ♦
auch die Privatpraxis zur Stilifctg^ ■ / - 3 _
Akte hatte cer £rblasser z..ar im reze-: ‘ - ' ■Z’L7
noch getrennt von uer ixaxis in der »
aber nach seinen eigenen Angaben im Mai 1.>u ist --Ui ‘9o5^ 
die Wöhlfahrtspraxis entzogen ..c:iuen mo dauurcn ein starker 
Einnahme rückgang eingetreten, her Erblasser ist sogar gezwungen 
gewesen, 1935 einige Möbel zu veräusjsern k_l. <^9 aer l)ev.Akte)«

Mit dem 1 .1.1953 erlösen dann die Zulassung zur irsaizkassen-- 
Praxis (Bl. 52/55). Die Approbation als Arzt wuroe dem Erblasser 
schliesslich am 30.9.1936 entzogen (bl. 52; -

Nach Aufgabe seiner Praxis ist aer Erblasser als Untermieter 
zu Er. Baruch, Abendrothsweg 72, verzogen, ur wanderte Anfang 
Juli 1939 (Bl. 53/54 Dev.Akte) nach England aus. Als er 
dort aas beantragte Visum für USA nicht erhielt, versuchte er 
wenigstens nach Israel weiterzuwandern (Bl. >6 Bev.Akte). Es 
gelang uem Erblasser aber nicht, diesen Plan zu verwirklichen. 
Er kam am 19.9- 1940 m nondon bei einem Bombenangriff ums 
Le ben.

Da die Erben nicht in der Lage sind, Einkommensnachweise beizubri 
gen, können der Entscheidung nur aie auf G-rund oer kultussteuern 
errechneten Einkünfte (Bl. 46), die sich übrigens wahrend der 
Jahre 1936 bis 1938 mit den Angaben des Erblassers in der Bev. 
Akte Gecken (Bl. 32), zu Grunde gelegt werden.

Biese Ziffern (Bi. 46) machen oeutlich, dass der Erblasser 
von 1933 an in der Ausübung seines Berufes wesentlich be­
schränkt worden ist. Es liegt also bis zum Entzug der Appro­
bation ein Beschränkungs- und anschliessend bis zum "bieben 
-aes Erblassers e^n Verdrängung^schaden vor.

Berechnung:

Einstufung: Höherer Bienst

Schauenszeiten: 1.2.33 - 30.9. 38 und 1.10.38 - 19.9- 40
Lebensalter zu Beginn der Schädigung: 49 Z ah re = 3.L'stufe
Lebensalter am -^nde der Schädigung: 57/Jahre = 4«L'stufe

3/4 der bienst Bezüge mit Zuschlag 10,356,—^1 Jährlich 
gern. § 76- (3) BEG: 863,—monatlich z

a) .Beschränkungsschaden gern. 76 Abs. 2 BEG:

Ba das Durchschnittseinkommen aer letzten drei «anre vor 
Beginn der ne^chrdnkung ( 16.000,—ilM) höher ais die er- 
r.icübaren Bienstbezüge eines vergleichbaren Bunuesbeamten 
(12.600,--EM) v.aren, wiiQ der Beschränkungsschauen nach 
folgender Formel errechnet:
KE ( § 76 (2) Satz 5 - ($ 76 (1) ) x Link.Hinderung

burchscimitt semkommen
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Jährliche Kapitalem scuäaigung nach § 7fJ ^-be.

1953 ( 11 Mon,)
Duj chscnnittse j-nkotnnien 
abgesunken auf 
n inkommen s minu e r u n g

KE_ 8.62b x 6.0CU
16.UC0

für 11 Mcnate = 11 x

' 6. 000 . — 
1u._Ccü,—i...

6 .GPO,

= 3.235,50./

269,63 /

; = t.ei ,—

= 2.965,93/1

1934
^ur ch s c hnit t s einkommen 
abgesunken auf(geschätzt)
L inkomme nsmind e r ung

16.000,—RM
8. OOP , —rll
8. OOP , --^Xl

KE Ä 8.628, x 8.000,— =
16.000

1933

nur c h s c hnit t se ink omm en 
sbgesanken auf
link omnie nsmin d e rung

KE = 8.628 x 10.OOP
16.POO

1936
au r c h s c hn i 11 s e in k o ram e n 
abgesunken auf
Einkommen smincierung

KE_ 8.628 x 11»PüO
16.OOP

•1937
•Uurcnschnit t seinkommen
abgesunken auf
in koamensm in q e run g

KE 8.628 x 10.006
= TÖTOOP

1938 ( 9 Monate)
•^u r eh s chn i 11 s ei nk omm e n 
abgesunken auf
Einkommensmind erung

16.C 00,—hM
6.0 00,—RM

10.000, --5M1

16.000,—HM
5.000 ,—RM

1 1 .000,

1b.000,--RK
6.000,—HM

10.000,—j4i

1G.000,—wd 
2.700,-1^1

15.300, —

Übertrags

5.392 ,

5.931,75•

5.392

23.996,00 Z

-4-



KE .6 . 62b x 1;;
16.000

- 4 -

Übertrag:

= 7.172,05 Z

25.996,

für 9 Monate = y x 597,67/ 5.579,05 4
29.575,71"7R

unigest eilt 
20%

10 : 2 5-675,14Z
1 .175,05^
7.050,17Z

b) Ve rd rängungs s chad en
ML

1.10.56 - 19-9. 40 = 1 Zaar a 10.556, --Zl 0.556 , —Z
IIZMon. .a o6 5,-t/ 9.495,— Z

19.649,—4

umgestellt 10 : 2 =

aufgerunaet gern.AO 126 =

5.969,6
11 .C1y ,97Z

11.020,—ZU

Ich' schlage eine vergleichsweise Erledigung vor.

A L *! ‘ J **

- iz - 
I

y m 1 * _ *

Za



1705 85 -7- Gustav Hoffmann -
11. Februar 1963 

Hei/nc 
1267

An die
United Restitution
Organisation (URO)

3000 Hann o v e r 
Klage smarkt 10/11

Das Amt schlägt Ihnen vor, den Berufsschäden des Erblassers 
vergleichsweise zu regeln.
Dafür werden.................................................. .... 11 .020,— DM
angeboten»
Perner soll der Verlust an Goodwill abgegolten wer­
den. Dafür werden...................... . . . . ........................ 3.200,— DM
angeboten.

Der Vorschlag wird unverbindlich unterbreitet. Sollten Sie bereit 
sein, den Vergleich zu schliessen, bittet das Ast, die beigefügte 
Vergleicheurkunde alt Unterschrift versehen wieder einsureichen.

Bei seinen Berechnungen stützt sich das Amt auf die Kultusabga­
ben, die an die Jüdische Gemeinde entrichtet worden sind. Die 
Höhe dieser Abgaben steht in Verhältnis zum Einkonnen, für das 
der Erblasser vom Finanzamt veranlagt worden ist. Im Durchschnitt 
der drei letzten Jahre vor der Verfolgung ist von einem Verdienst 
in Höhe von 16.030,- RM auezugehön. Die Einstufung in den höherer 
Dienst ist daher gerechtfertigt. Die Kultusabgaben machen ferner 
deutlich, dass in den folgenden Jahren bis zur Verdrängung an 
1.10.1938 die Einnahmen des Erblassers stündig abgesunken sind. 
Für die Zeit von 1 . 2. 1933 bis zum 30. 9. 1938 ist daher ein 
Besohrünkungsschaden gemäss § 76 Absatz 2 Satz 3 BEG au berech­
nen. Die Höhe der Einkömmeneminderung ergibt sich aus der fol­
genden Berechnung:

Jährliche Kapltalentechüdigung

1 935 (11 Monate)

Dureh c c hn111 e e1nkomnen 
abgesunken auf 
Einkommensmind erung

8.628 x 6.000
-------- 1S.W"--------

für 11 Monate » 11 x

Durchschnitteeink ommen 
abgeeunken auf (geschätzt) 
Einkommensminderung

nach § 76 Abs., 1 » 8.628,- RM

16.000,— mi
10.000,— HM

im

3.235,50
269,63 2.965,93

16.000,— RM
8.000,— RM

' B.ÖÖÖ,— RM
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Gustav Hoffnanu

8.628 x 8,000,—-------- Tg.ööö—
1935
Durchs chnit t s e inkommen 
abgesunken auf 
Einkommensmind erung

4.314,— RM

16.000,- RM
6.000,- RM 

Tö.ööö,-

8.628 x 10.000 
--------- IG’.ÖÖ'Ö------- =

1936
Durchschnittseinkommen 
abgesunken auf 
Einkommensminderung

8.628 x 11.000
------- TOTO----

1937
Durchs c hni11 s einkommen 
abgesunken auf
Einkommensminderung

8.628 x 10.000
------TOÜU-----

1938 (9 Monate)
Durchschnittseinkommen 
abgesunken auf 
Einkommensmind erung

8,628 x 13.300
ISVÖÖÖ-----

für 9 Monate = 9 x

16.000,
5.000,

16.000
6.000

16.000,-
2.700

TT3WjLk

5*392,50 RI!

umgestellt 
20 %

RI! 
HM

RI!
RM.

RI!
RM

7.172,03 RM

10:2 =

5.931,75 RM

5.392,50 HM

597,67 RM 5.379,03 RM

insgesamt 29.375,71 RM

5.875,14 DM
1.175,03 DM
7,050,17 DM

Hinzu kommt für die Zeit vom 1.10.1938 bis zum 
Tode des Erblassers am 19.9.1940 ein Verdrän­
gungsschaden. Die Berechnung sieht folgender­
massen aus:
1.10.38 bis 19.9.40 = 1 Jahr a

11 Monate a
10.356,- HM

863,- RM
8.630,- RM

19.5497-'"^
10:2 =

aufgerundet

_3.969,90-PH
11.019,97 DM

= 11 .020,— DM



- 3 ~

'n 3 - 1705 83 -7- 
G u s t av Hoffmann

Beira Goodwill setzt daß Amt das oben genannte Durchschnitts­
einkommen von 16.000,- RM an. Davon ist das Bezugseinkommen 
von 12.000,- RM abzusetzen. Es verbleibt demnach ein "Über­
gewinn" von 4.000,- RM. Wird der Multiplikator vier angewandt, 
so ergibt sich ein Goodwill von 16.000,- RI', der ungestellt 
im Verhältnis 10:2 die angebotene Entschädigung von 3.200,- DH 
ausmacht.

Hochachtungsv ol1 
Im Auftrage:

Anlage:
Vergleichsausfertigung

(Heimberg) 
Se gie r ungs rat

+3chrb.3fach

Ausgefertigt ard-1
Abgesandt am ———I----------- - 
mit —3... Anlagen —=—

OBI I



Aktenzeichen: WJ - 1705 83^HamburgLden_ 9» Lai 1963.. /
Erbengemeinschaft nach 
Gustav Hoffmann_______

Vergleich 1* Ausfertigung f,d. 
Zwischen der 6

Freien und Hansestadt Hamburg 
— Soziaibehorde — 
Amt für Wiedergutmachung 

Hamburg 36, Drehbahn 54 
einerseits
und der Erbengemeinschaft nach Er« Gustav Hoffmann, geboren am 17, 

„ u / isnnrrBcrvvyv in Hamburg, verstorben am 19 «9 «1940 in London 1.) Kurt LeOpolä Hoffmann Bestehend aus:
geboren am: 21, 9. 1919 in: Hamburg
wohnhaft in. Kibbuz G-esher Haziv, Post Ha, Hagalil-Hamaarav,

2,) Frau Hilde Hadassa Steinhauer geborene Hoffmann 
geboren am 13, 9, 1921 in Hamburg
wohnhaft: Ramat Gan, IL Johuda Haus Heiner / Israel,

vertreten durch: 
andererseits

United Restitution Organization (URO) 
Hannover, Klagesmarkt 10/11,

wird folgender Vergleich geschlossen:
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen:

1 .) Schadens im beruflichen Fortkommen des Erblassers Dr.Gustav 
Hoffmann und

2<>) Schadens an Goodwill der Praxis des Erblassers
zahlt die Sozialbehörde

der Erbengemeinschaft nach dem Genannten
1 den Betrag von 11»020,—
2 - den Betrag von . . » . . .... ........... . • . 3.200,—
3 . -----------------------—•——

zusammen 14.220,—

DM
DM
DM

DM

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von

Zur Zahlung verbleiben somit

— DM-

14.220,— DM

(in Worten: vierzehntausendzweihundertundzwanzig - - - - Deutsche Mark).

Die Zahlung erfolgt - in voller Höhe — von 
alsbald nach Vergleichsabschluß.

14.220,— DM

im/ Auftrage:

V ,-v— 
(Heimberg)Regiarungsrat

Rekrent / H.uplM<i>b«.rt>eit.r

United Restitution Organization (URO;
Hannover

■ II),7J - re;

. Ii Iw;
(Uoteudinlt d«> Anti«g«ull<» od«l'

liefen 177M

IO, B,rollm«dinxi»"'

ib X 7« jluooü w <4
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SM.

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION
3 Hannover • Klagesmarkt 10/11

Zu: Wg. Igo9 21t B 98282 Hamburg

Betr. : Entscbädigungssacben nach dem Vater

Wir bitten um die Bearbeitung der iiZ^iesen Verfahren noch 
offenen Ansprüche.



MM

RESTITUTION ORGANIZATION (UROUNITED

Ibehörde 
i e d e r gut ma c hung

vor • Klagesmarkt 10/11 
Postfadl Nr. 6065

offenen Ansprüche.
URO

Dr.W.

Cable: UROCIAIMS, Hannover

Hannover, den 21. April 196, 
Ku./Pü.

rot, 2c/H/rot
: HoMQ’re* 1 7733/3*

i. A

Zu: Wm. 1509^^1

-ntschädigungssachen nach dem Vater 
1) Hilde Steinhauer, 
2) Kurt Leorold Hoffmann.

men Bezug auf unser Schreiben von 8.10.1965 und 
nochmals höflich um die Bearbeitung der in diesen
en noch©







"05 8J -4- 2 den l.Juli 1964 
Ri/Pü.

1258

in. die
Allisxx Lebensversicherunga- 
Jessllschsft A.x.
Stuttgart - 1
2o^t?cliessfach 554-

Betr,: Wiedergutmachung aus der Lebensversicherung des
Br.med.Gustav Hoffmann, 
geboren am 17.5.1983 in Haru bürg, 
früher wohnhaft in Hamburg, Hammerbrookstrasse 28

Sehr geehrte Herren!

Nach der in der Auswandererakte befindlichen Vermögenser' lärung 
des Erblassers hat er bei der Allianz Lebensversiohr.run^B-G'eesell- 
achaft in Stuttgart eine Versicherung unter der Nr. U 1Jool97, 
Rückkaufowert RM J.loo,— und unter der Nr. U 13oo198, deren 
Rückkaufswert R1I 1.9oo,-- betrug, gehabt.

Um die hier von den Erben geltend gemachten Wiedergutmaahungs- 
aneprüohe bearbeiten zu können, wird gemäss § 182 BEG um Ihre 
Mithilfe gebeten.

Für die nach 127 ff BEG zu bearbeitender' Ansprüche bitten 
wir daher um die erforderlichen Angaben und die Berechnung 
dieser Ans rüche möglichst in doppelter Ausfertigung vorzunehwen.

Auch wird um eine Auskunft gebeten, zu welchem Zeitpunkt die Alt- 
•parerenteohädigung ohne Beeinträchtigung des Vereicherunge- 
vert.ältnieeea zur Auszahlun gekommen wäre.

1.7.64 xü.

-t Juli Hochachtungsvoll 
im Auftrage

(Richters)
Sachbearbeiter



•g 4- 1705 85-4—
i .) yt^;

An die
United Restitution
Organisation (UBO)

2 
i

5 Hannover 
Klageecarkt 10/11

.(■<-■3. . r
<>. *

den I.Jull 1964 
Ri/i*U 

1253

Betr. t Entschädlgungseache der 5’rbengemeiaeohaft nach 
Dr.&ustav Hoffman».

' •■■■ r (.<
Beengi Dortig« SohreiBen vom 8.10.63 und 21.4.1964

dort. Az.: 1j/st/rot,2o/h/rot

In d«r o.a. SntschMdigungasaohe sind nooh folgend« Anspruch« offen:
1) Schaden an Sigentuh
2) Schaden an Vermögen
3) Schaden durch Zahlung von Sonderabgabe» und
4) V»ralchsrun«;asohaden.

Zu 1i Schaden an Bigentxua
Für das entzogen« Umzugegut wurde von der OFD alt Bescheid 
vom September 196o ein Schadeneereat* von DM 7«üü0,— 
geleistet.

g u 2» schaden an Vermögen
a) AuewanderungskoBten :

Diese sind nur entstanden für di« Ehelaut« von 
Hamburg nach London«

b) HanerataeO^M»
Hierfür wird ua nähere Begründung gebeten. 
Der Hausrat ist in einen Lift verladen und diener 
Verlust iet bereite enteohMdigt.

Zu 31 Schaden durch Zahlung von banderabgaben
Mach der Devleenakt« wurden an die Deutsche Seiddiakontbank 
Berlin MM 262,— geaahlt«

Zu 4i Versicherungsschaden
Ausweislich der Devisauakts bestanden für den Erblasser 
Versicherungen bei der Kordetern,

” " Vereinigung d.Krankenkassen Änte,
* " Viktoria Berlin und
* " Stuttgarter Alliane.



neurfche Ärztewficherung
ZWEIGNIEDERLASSUNG DER

_________________*—*— 1 —----- COMOÄOIÄ
DEUTSCHE ÄRZTEVERSICHERUNG - 1 BERLIN 37 ■ POTSDAMER STR. 47/48 / //} / L E B E N SVE R S 1 C H E R U NGS-AKT I E N G E S E L15 C H A FT

Z / / £ 7
Freie und Hansestadt Hamburg
Amt für Wiedergutmachung 1 Berlin 37 . Potsdamer strasse 47/49

FERNRUF: 843021 • FE R N S C H R E I 8 E R : 018 3070

2 Hamburg $6
Drehbahn 54

Poshdiedckonta ? Berlin-West Nr, 2253 ► Bankkonten: •Deutsche Apotheker- und Ärztebank e. G< m- b- ZwoigniedeHossung Berlin-Charlottenburg • Deutsche Apotheker- 

und Ärztebank e. G. m. b. H., Düsseldorf - Dresdner Bank AG, Depositenkasse Grindel Hamburg 13 • Berliner Bank AG, Depositenkasse 39, Berlin-Zehlendor

Ihre Abteilung und Zeichen

ff 4- 1705 63-4 Ri/Pü
Ihr Schreiben vom

1.7-1964
Unsere Abteilung

Bv-G Fr/Schl
Datum

9.7.1964

Betr.: Wiedergutmachung aus der Lebensversicherung des
"Herrn Dr.med. Gustav Hoffmann, geb. 17-5-1683 in Hamburg, 

früher wohnhaft in Hamburg, Hammerbrookstr. 28

' Aus der im Rahmen der Gruppenversicherung zwischen der früheren 
Vereinigung der Krankenkassenärzte Groß-Hamburg e.V. - später 
Hamburgische Ärztehilfe e.V, - und der Deutschen Ärzteversicherung 
für Herrn Dr. Hoffmann abgeschlossenen Versicherung werden nur 
Leistungen fällig, wenn der Arzt bei seinem Tode im September 1940 
verheiratet war bzw. minderjährige Kinder hinterließ. Wir bitten 
daher noch um folgende Angaben:

1. den genauen Todestag des Arztes,

2. falls Herr Dr. Hoffman bei seinem Tode verheiratet 
war, das Geburtsdatum der Ehefrau,

3, sollte die Witwe inzwischen ebenfalls verstorben sein, 
ihr Sterbedatum,

4. falls Herr Dr. Hoffmann bei seinem Tode minderjährige 
Kinder hinterließ, deren Geburtsdatum,

5. sollten diese nach dem Tode des Arztes aber vor Vollen­
dung des 21. Lebensjahres verstorben sein, deren 
Sterbedatum. /

Deutsche Ärzteversicherung
Zweigniederlassung der 

oncordia 
herungs-Aktiengeseil schäftLeb

Vorsitzer dts Aufsicht!rotes; KoH Haus, Köln * Vorstand: Otto Garde, Vorsitzer * Dr. Hellmuth Nöbel . Fr;i» n v . d 0 * * j 7 - • j । w .NODei - rrdz Heusing - Dr. Kurl Bmding Beirat der Zweigmederlassung: Vorsitzer;
Dr. med. Emil Selten FronkfuH/Main - Stellvertreter: Dr. med. Herber! Britz, Köln - Dr. med. frnst Hatte d t □ x*/ u w » u ~ □

' Heiss, München • Prof. Dr. med. Walter Kreienberg, Kaiserslautern ♦ Dr. med.
WjlhelmSddeef, Berlin-Dr. med. Josof Stockhausen, Köln’Dr. med. Josef Stratmann, Himmighausen Krs Häv<ä, n. j j ..... 

, . . , . . K5-“°x1er* Dr.med, dent. Karl Winter, Düsseldorf ’ Dr.med. Wilhelm Witten. Homburg
Leiter der Zweigniederlassung: Dr. Wilhelm ,nelm Frid© » Wolter Meewes



Nordetern
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Köln, den 14.8.1964
Kaiser-i'riedrich-Ufer 2?

An die Freie und Hansestadt Hamburg
Arbeits-und Sozialbehörde,Arat für Wiedergutmachung
2 Hamburg ^6

? Wiedergutmachung aus der Lebensversicherung des Er.med.Gustav
' Hoffmann, geb. 17-5-1883 in Hamburg,fr.wohnh.in Hamburg,

Hammerbrockstr.28

In o.a. Entschädigungsaache wird
1. Vers. Unternehmen» Nordstern

Lebensversicherungs-AG.Köln
Vers .Nehmer» HofIraann
Versicherter»derselbe
Geb.» 17.5.1883

folgende Auskunft erteilt»
Vers. Nr.» xAxm 628 3J5 
Tarif»a m
Art» Lebensversicherung
Beginn» I.I.1926
Ablauf» 1.2.1946

Policendariehn» Ja Vers.Summe» KM. 5.000.--
(2eitpunkt,Höhe) 650.— Tarifbeitrags HM 270.5o Jährl.

Zeitpunkt kann nicht mehr angegeben werden 
--------------------------------------------------- ----------------------------------------------------------
Grund und Zeitpunkt der Auflösung den Vers. Verhältnisses;

Die Versicherung ist am I.2.I959 durch Rückkauf erloschen

Zeitpunkt, bis zu dem Prämienzahlung geleistet wurde!
Wurde^dl^Vers^^iei^tung/der Rückkaufswert gezahlt1 . .4a........
In welcher Höhe, wann und an wen» /ii/;ht meh^
angegeben werden

............................*.....................*.........................................MM............... *......................
kurde ein Bezugsberechtigter eingesetzt» flfjjflf••••••............
Wer und wann»...................... .. ................ .. .................. ......................................................
Erfolgte eine Abtretung/Verpiändung»
Wann und an wen» ........................ .. ................  

mehr
angegeben werden

. Bemerkungen zu Position 3 c
Der Altspareranepruch würde ^etzt zur Verfügung stehen. Es wären 
gezahlt worden» ^oo._
Alteparerentschädigung» '** ••»•••••
♦ 4 % Zinsen vom 1.1.53 hie

DM 439."ZUS.



628 Dr. Hoffman

Entschädigung nach BEG § i28 (l) und (2)

RM

Versicherungsleistung
t) Gewinnguthaben
c) Altspareranspruch 

d) .......................................................

5-000.--
571-95

DM

. 500.-- 

. . <5,7.20 

. 50q.__

abzuglieh: RM DM
Nicht entrich-
^Steuer. M2.*Ä°.

Rückkaufs-1.790.85 179-10
wert ....................................

837.20

rauszah-
.8^0..-.-.

Kriegs- u.
Zinseusfall- 
umlage

Endbetrag: DM .................................
. ^9.^9...........

. ^7.-7P........ 5
Entschädigung nach REG § 128 (>)

RM

Rückkaufwert ..................
uzliglich

DM

Gew i nng u th ab e n

Endbetrag: DM .......................................................................

5.Entschädigung nach BEG § 129

lie Berechnung gilt nur, wenn
-er Vers .Nehmer den Rückkaufswert s.Zt.
erM.ten hat.

Endbetrag: DM .............................................................................

L- uens'nec^X ch^ungs-Aktiengese^^chaf t



febens-^e rsicherungs -SR k t i e n - y e s e l l 5 c h a f t
n 61, Undenstroße 20-25 • Telefon: 61 01 01 • Telegramm-Adresse: VICTOR IA8ANK • Fernschreiber: 0165477 • Postscheck; Berlin West 2305 

Icrocten Bonk für Handel und Industrie AG - Berliner Commerzbank AG, Zweigstelle Kochsfroße Berliner Drscontö Bank AG ■ Berliner Bank AG, Depko 5

Freie und Hansestadt Hamburg 
Arbeits- und Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung

2 Hamburg 5 6
Drehbahn 54

UNSER ZEICHEN
L 15 b e-k

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VOM

- 1705 8>6-Hi/Pü. 2O.7.I964
UNSERE NACHRICHT VOM

1 BERLIN 61, 
Lindensfroße 20-25 
19.8.1964

EETeiFFT Wieaergutmachung aus der Lebensversicherung des Dr. med. Gustav Hoffmann 
- T 1194 586 -

In c.a. Entschädigungssache wird folgende Auskunft erteilt:

1) Versicherer: VICTORIA Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Versicherungsnummer: T 1194 586
Versicherter; Dr. med. Gustav Hoffmann geboren: 17.5*1885
Versicherungsnehmer: unbek. verst.: 19*9*1940
Bezugsberechtigter: *)
Tarif: 48.1VmS/18 Art: Todes- u. Erlebensfall-Vers.
Beginn: I.5.I95I
Ablauf: 1.5*1949
Versicherungssumme: Egm. 5*000,-- u. Egm. 2.000,— prämienfrei
nente;
Jahresprämie; Egm. 505»— ohne Berücksichtigung der Gewinn­

beteiligung und der Vers.-Steuer
Policedarlehn: Egm. 1.200,—

Grund und Zeitpunkt der Auflösung des Versicherungsverhältnisses: 

Zeitpunkt, bis zu dem die^^mienz^Pung erfolgt ist: 1.8.59 *)

Ve>s^a^3Wj^l&iS’t»ng' / Der Rückkauf wurde gezahlt durch Postscheck 
an Unbekannt 

in Höhe von RM 1.607,70

am- im März 1959

*) Unsere Akten sind den Kriegsereignissen zum Opfer gefallen, »ir 
sind deshalb auf unsere technischen Register angewiesen und können 
Feststellungen rechtlicher Art (Abtretung/Verpfändung/Begünstigung) 
nicht mehr treffen.______________________________________________

2) «eitere Bemerkungen zu 1) : *) Durch Rekonstruktion ergibt sich, daß die Prä­
mien für den prämienpflichtigen Teil der Versicherungssumme bis zum 1.8.59 
gezahlt waren. Vermutlich waren die Prämien durch das Policendariehn bis zu 
diesem Zeitpunkt durch Verrechnung gedeckt.

Wilhelm SOtolz, Vorsitzer des Autsichtsrats
Vor,land: Dr. Kurt Hamann, Vorsitzer,

Dr. Edmvnä Hafimans. Dr. Or. Erich Kiehnsdierl, Gerhard Rabrch, Dr. Wolfgang Sachs, Heinz Schmöle



Entschädigung nach ; 12S Abs. 1 und 2 BEG

a) /ersieherungsleistung prämienfr. Teil:
(Gewinnanteile sind, soweit nach dem
Tarif vorgesehen, mit der Prämie 
verrechnet)

5 «Oüu,—
2.OOO,—

b) abzüglich : RJ

licht entrichtete

bis 554,43

Rückkaufswert (Rest) 1.607>70

Darlehn * • 1.200,—

Kriegs- u. Zinsaus- 
fallumlage 

LM ?oo,.

53,44

160,77
120,—

334,21
365,79

Endbetrag: - a) - b) = Dm J6$,79

Alt spare rent sctiäxli.gung würde Dli 294,-- zuzüglich 4* ;c Zinsen p.a. ab 
1,1.1>53 betragen, nach*unseren Richtlinien wäre sie etwa Marz I955 
ausrezahlt worden.

4) Entschädigung nach 4^128 ^bs,
IM DM

Rückkauiswert
zuzüglich Gewinnguthaben

abzüglich
Leistungen des Versicherers

Endbetrag; DJ

5) Entschädigung nach § 12$ o£G
'EÄ •

Rente /12 jährlich 

fällig vom 

Endbetrag; Ibe!
bis

Anlage
1 .Durchschlag
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Postfadi Nr. 6065
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^•9^^ bitte oniugeben

Cdbla: UROCIAIMS, Hannover

Hannover, den 26. Sept. 1964 
Ku/Eg

An die
Arbeite- und Soziaibebörde
-Amt für Wiedergutmachung-

2 Hamburg Zu: W 4- 1705 85-6-

Berr■: Entschädigungssache 
Dr. Gustav Hoffmann

der Erbengemeinscbaft nach

Auf Ihr Schreiben 
folgendes mit:

vom 14. Juli 1964 teilen wir Ihnen 

am 20.9.I94O gestorben.

Zu Ziff.2)
Herr Dr. Hoffmann war bei seinem Tode verheiratet mit
Gertrud, geb. Weiss; sie war am 5-1.1891 geboren und
ist am 2o. oder 21.9«1940 verstorben.

Die Kinder

1) Kurt Leopold
2) Hilde, jetzt

Hoffmann geb. 2I.9.I919
Steinhauer geb. I3.9.192I,

Zu 5)
Beide Kinder leben in Israel.  ̂

Zu Ihrem Schreiben vom 1. Juli 
lung nehmen. Hierzu müssen wir 
serem Außenbüro einholen.

1964 werden wir noch Stel 
erst Informationen von un-

U
Dr.W.Bl



ALLIANZ
lebensversicherungs-ag.

ALLIANZ • 7 STUTTGART f • POSTFACH 534 . Drahtwort: AJIUnrkben Stuttgart • Fernsprecher: 4711/623291 • Fernichreibcr: 0723S71

-________ 1—
An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Amt für Wiedergutmachung

Vir bitten Sic, in Ihrer Antwort die Versichcrungs- 
nummcr, unsere Abteilung und unsere Zeichen anzu- 
■eben, damit wir den Vorgang rasch auffinden können.

2 H a m b u r g 36
Drehbahn 54 0

Ri/Pü. 1.7.64 7 STUTTGART 1
&t Zoi« Birr Nachricht vom Unsere Naduicht vorn Unsere Zeidien Unter Hautruf Reunburp{ra& 1?

4- 1705 83 -4- • s?l scha lo 494 7.10.1964
*■** f, Sonderarbeiten
.... Lebensversicherung U 870 388.- Dr. Gustav Hoffmann -

In o.a. EntSchädigungssache wird folgende Auskunft erteilt:
1) Ve r s. Un t e r nehmen:________________________  Vers.Nr.: ü 870 388
Allianz LebensversicherungsrAG. Tarif: II
Vers. Nehmer: Dr. Gustav Hoffmann Art: Kapitalvers.auf den
Versicherer: ” "”Todes-u.Erleb ensfall
geb.: 17.5.1883 Beginn/Ablauf: 1.10.1924 / 1.10.1944
gest.: ? Vers. Summen RM 10 350*^-
Policendarlehen: RM 2 690.— Rente: _____ 2_______________________  
(Zeitpunkt, Höhe) 1931

Tarifbeitrag: RM -142-.50 1/ 4 jährlich
Srund u.Zeitpunkt der Auflösung des Vers.Verhältnisses:
Kündigung durch ddn Versicherungsnehmer im April 1935-
Zeitpunkt, bis zu dem Prämiengahlg.geleistet wurden: 31.3.1934 

. Risikobeiträge gezahlt biä 5173". 1955. ’wurde ÄDQüäaaeüEffEdEöxiMpsFder Rückkaufswert gezahlt: ja 
An wen, in welcher Höhe, wann: Am 12.4*1935 RM 890.— ausgezahlt.
Näheres nicht mehr zu ermitteln.

Wurde ein Bezugsberechtigter eingesetzt: ja
Wer und wann: Im Todesfall die Ehefrau Gertrud geb. Weiss__________
Erfolgte eine Abtretung/Verpfändung: ) nein
Wann und an wen: _______________________ )___________________________ ______

2) Bemerkungen zu 1) sowie}) - 5) 
(z.B. Besonderheiten, Zweifelsfragen ....)

: Alfred Voland; p,. Gerd Malier. Vorejqer; OrUrd: Brühl, Dr. TO Maner, Dr. Walter McrAer. Dr. Lebrecht Göritz, Georg Jacobi

Postscheckamt Stuttgart : Konto Nr. 7737
b .w.

Abt.f.Sonderarbeiten 33



ALLIANZ
LEB E N S VE R S I CH E RUN GS - AG.

ALLIANZ^ ? STUTTGART 1 ■ POSTFACH 514 ■ Pr.htwoM: APi.ndehen Siuttg»t • Fstn>prteh«r: S7 j 1 / *2  jj « . Fernschreiber: 07 23571

• Dresdner Bank AG. Stuttgart: Konto Nr. 10084
XatÄJCKXJCXJflXXitXäLXÄ^ . poscschcckamt Stuttgart: Konto Nr. 7737

iv b.w.

Aß die
?reie und Hansestadt Hamburg
Amt für Wiedergutmachung
2 Hamburg 36
Drehbahn 54

Ri/Pü. 1.7.64
Ur? Zodxn Ihre Nachricht vom

1-1705 85 -4-
f.Sonderarbeiten

Unsere Nadiricht vorn' Unsere Zcidicn 

s31 scha lo

Wir bitten Sie, in Ihrer Antwort die Versicherungs- 
nummer, unsere Abteilung und unsere Zeichen anzu­
geben, damit wir den Vorgang rasch auffinden können.

7 STUTTGART 1
Unser Hausruf Reinsbmystraßc 19

494 7.10.1964

• a Lebensversicherung U 881 618-- Dr.Gustav Hoffmann -

In o.a. Entschädigungssache wird folgende Auskunft erteilt:
1) Vers .Unternehmen: .: U 881 618Vers.Hr
Allianz Lebensversicherungs-AG. Tarif: II
Vers. Nehmer: Dr. Gustav Hoffmann Art: Kapitalvers.auf den 
Versicherer: " w”To d es-u. Erlebensfall
geb.: 17.5.1883 Beginn/Ablauft 1.3.1925 / 1.3.1945
gest.: ? Vers.Summej RM 10 350.—
Policendarlehen: RM 2 000.— Rente: -_______________________
(Zeitpunkt, Höhe) 1951

Tarifbeitrag: RM 145.— 1 / 4 jährlich
^F" Grund u.Zeitpunkt der Auflösung des Vers.Verhältnisses:

Kündigung durch den Versicherungsnehmer im April 1935»
Zeitpunkt, bis zu dem Prämienzahlg.geleistet wurden: 31.5.1934
„ , /. RisiKqbeiträge gezahlt bis 31.5.1935.Wurde er RucKKaufswertr gezahlt: Ja 
An wen, in welcher Höhe, wann: Am 12.4.1935 RM 1467.85 ausgezahlt.
Näheres nicht mehr zu ermitteln.

Wurde ein Bezugsberechtigter eingesetzt: ja__________________ ________
Wer und wann: Im Todesfall die Ehefrau Gertrud geb.Weiss
Erfolgte eine Abtretung/Vefpfändung: )
Wann und an wen: _______________________ ) nein_____________ ____ _______

2) Bemerkungen zu 1) sowie 3) - 5)
(z ,B. Besonderheiten," Zweifelsfragen .. ..)

Voniner d« Aufaditsrat,: Alfred Haase — Vorstand: Dr. Gerd Müller, Vor»czer; Gerhardt Brühl» Dr. Wolf Meiner» Dr. Walter Mercker, Dr. Lebrecht Göritz, Georg Jacobi

Abt.f.Sonderarbeiten 33





ALLIANZ
ALLIANZ« STUTTGART W, REINSBURGSTRASSE 1$ / Drahtwort: Allundeben Stuttgart / Ferneprecher: 64291 / Fernschreiber: 07 23S71

Wir bitten Sic, in Ihrer Antwort die Verstdberungs- 
■numtner, unsere Abteilung und unsere Zeichen anzu­
geben, darpit wir den Vorgang rasch auffinden können.

An die
uni Hans es t ad t Hamburg 

Int für. Wiedergutmachung
2 H a m b u r g 36 
prehbahn 54

!sr Z^AfÄi/PÜ. Ihre Nachricht vom 

1705.83 -4- 1.7.1964
Abtdtmg: #20ngerarbe;i_-t;en

Unsere Nachricht vorn Unser« Zeidbeo 

s31 scha lo

STUTTGART 1 
Po stiehl ießfidi 534 

7.10.1964

Versicherung u 1300 197
- Dr« Gustav Hoffmann -

geb.am 
gest.:

17.5.1883 
?

Zu der obigen. Versicherung machen wir Ihnen, soweit wir 
noch Feststellungen treffen konnten, folgende Angaben:

Beginn: 1.2.1929 • ■
Ablauf: 1.2.1943
Versicherungssumme: hm io 000.—
1/ 4 jähr1.Tarifbeitrag: hm 172.75

Tarif-Beiträge bezahlt bis: 31.1.1935 »Risikobeiträge bis 29.2.1936
Vorauszahlung: -
Beitragsfrei seit: -
Beitragsfreie Vers.-Summe: -
Rückkaufswert: -
Gezahlt am - an -

Hochachtungsvoll

AlLIANJEEBENSVERSICHERU^GS-

K.s.
ZOieser Versicherung ist die Vertragsakte nicht mehr vorhanden. Aus 
den wenigen noch vorhandenen Hinweisen geht hervor, dass der Ver­
trag im Frühjahr 1936 auf die neu abgeschlossene Versicherung 
A 159 840 angerechnet worden ist. Da Herr Dr.Hoffmann zum gleichen 
Zeitpunkt die Versicherung U 1300 198 aufgelöst hat, vermuten wir,

Vorder de» Aufskhtnate: Alfred Haase — Vorstand: Dr. Gerd Müller, Voraitret; Gerhardt Brüh], Dr, Wolf Meister, Dr, Waller Mercker, Dr. Lebrecht Göritt, Georg Jacobi

Landeszentralbank von Baden-Wüm. Stuttgart: Konto Nr. 5/7123 / Dresdner Bank AG. Stuttgart: Konto Nr. 10084

w ' P-^eekamt Stuttgart: Konto Nr.



dass für die Umschreibung auf die Versicherung A 159 840 
Gründe massgebend waren, die als schädigendes Ereignis la 
Sinne des Bundesentsehädigungsgesetzes anzueehen sind, 
Bitte teilen Sie uns mit, ob wir für die Versicherung 
U 1300 197 eine Schadensberechnung erstellen sollen und 
gegebenenfalls bis zu welchem Zeitpunkt wir die Beiträge 
als entrichtet unterstellen können.
Zu der Anschlussversicherung A 159 840 ist uns eine Schaden­
berechnung ohnehin nicht möglich, da für diesen Vertrag 
Unterlagen nicht mehr vorhanden sind. Sie kann ja auch dann 
entfallen, wenn zu der Vorversicherung U 1300 197 eine 
SchadensBerechnung erfolgt.

Zu cer Versicherung A 159 840 sind die Beiträge auf jeden 
Pall bis 51.5.1936 gezahlt worden. Bis zu welchem Zeitpunkt 
die Beitragszahlung fortgesetzt worden ist, vermögen wir 
leider nicht zu sagen.

D.U.



Deutfche ÄrzttDtrficherung
ZWEIGNIEDERLASSUNG DER

ff

LEBENSVERSICHERUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT

BERLIN-ZEHLENDORF ■ POTSDAMER STRASSE 47/ft . FERNRUE SAMMEL-NR. S4 jo 11 . FERNSCHREIBER Olf 3070

An die
Freie und Hansestadt Hamburg 
Arbeite- und Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung

2000 Hamburg 11
Steckelhörn 12 (Gotenhof)

Wiedergutmachung aus der Lebensversicherung des Herrn Dr.med.Gustav 
Betr.i Hoffmann, geb» 17»5«1883 in Hamburg, früher wohnhaft in Hamburg,

Hammerbrookstraße 28, verst. 20.9.1040
Bezug» ihr Schreiben vom 1 .10.1964 - G.-Z.s W 4 - "»705 8J-6- R/Pü.
In o# a, Entschädigungssache wird folgende Auskunft erteilt#

, "Vereinigung der Krankenkassen- ~
i, Vern, Nehmer» ärzte Groß-Hamburgs, später Vers« Nr»< 

Reichaärztekammer, Ärztekammer Hamburg Tarif» 
Versicherter» Dr. med. Gustav Hoffmann

XXVö5 100 %

Rentenversicherung
geb. » 17<>5o1885

gest. » 20.9.1940
Policedarlehn; —-

iöaß»xlxJx^
l/l-jährl. Durchschnittsbeitrag
180,— RM und 2 v. H. Vers. Steuer

Beginn/Ablaufr 1.1.1926/1.1.1949 *)
Vers, Summe: *) Altersrentenbeginn

Rente»
jährl»Inv.-u.Altersrente 1.800,— RM
jährl»Witwenrente
jährl.Halbwaisenrente

1.800,— RM
360,-- RM

jährl.Vollwaisenrente 720,- RM

Grund und Zeitpunkt der Auflösung des Versicherungsverhältnisses;

Kündigung der Versicherung zum 31.12.1935 “ Grund nicht aktenkundig.
Zeitpunkt, bis zu dem Prämienzahlung geleistet wurde» 31.12.1935
Wurdv die Vnrs« Leistung/der Rückkaufswert gezahlt» hüdekaufswert

RM 40654,— am 1 .1 .1936 der Hamburgischen Ärzte-
An wen, in welcher Höhe, wann»hilfe zur Weiterleitung an den Arzt überwiesen.

Wurde ein Bezugsberechtigter eingesetzt» ----
Wor und wann» —
Erfolgte eine Abtretung/Verpfändung»
Wann und an wen; —

•\ Bemerkung zu 1) sowie 3) - 5) 
(2. B, Besonderheiten, Zweifelsfragen)

- 2 -

in Aalri. El», in Kati Kaus. KMn ■ Ver.r.ad; Otto Gerde. Vorsitzer . Dr. Hellmuth Nöbel - Fritz Heusiog . Dr. Kurt Blnding ■ Bdr« de Zwlfntrdrrlass»«»; VortlK«: 
».J Imll slwi, FtanMwtrMal» . SwUsertWtetl Dt. med. Herbe,, Britt. Köln ■ D,. med. Ernst Hei«. Kötzting/Oberpfalz ■ Prof. Dr. med. Waltet

'•W», » .'»«teuSew . Dt ».J Wllhetni SddwL Berlin ■ Di. med. Josef Stmimann. Himmighausen Kn. Höxter. Dt. med. denn Karl Winter. Düsseldorf ■ Dr. med. Wilhelm Wirten. HambuSJ 
Letter der Z.rQ.nde,ß,. Wilhelm Frid;* • Walter Meewes



glatt 2 zum Sdireiben vom 1 5.11 o 1964 an die Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeits- und 
Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, Hamburg

Entschädigung nach dem BEG § 129 Abs. 1 und 2

Bei der Entschädigungsberechnung muß davon ausgegangen werden, daß die Ver­
sicherung des Herrn Dr. Hoffmann bis zum 1.10„1940 - Sterbetag 20.9*1940  - 
beitragspflichtig fortgeführt worden wäre.

*) und für Herrn Kurt Leopold Hoffmann für die Zeit vom 20.9*1940 bis
50.9.1940 - 5

Da der Versicherte und seine Ehefrau zum gleichen Zeitpunkt und vor Beginn 
der Altersrente verstorben sind, wird weder Alters- noch Witwenrente fällig. 
Nachstehend geben wir die Abrechnung über die in Frage kommenden Waisenrenten»
Eine Verrentung

des gezahlten Rückkaufswertes von 4.654,HM
und

der rückständigen Beiträge vom 1.1.1956 bis 1.10.1940
in Höhe von 5.488,40 RM
insgesamt 8.142,40 RM

ist nicht möglich, da nur eine Nachzahlung der Vollwaisenrente für Frau 
Hilde Steinhauer geb. Hoffmann für die Zeit vom 20.9.1940 bis 50*9*1942  *)  
in Frage kommt.
Da jedoch die zu verrentenden Beträge zu berücksichtigen, wurde die versicher­
te Jahresrente von 1.800,— RM im Verhältnis der zu verrentenden Beträge zur 
Deckungsrückstellung am Todestag auf 490,«— RM herabgesetzt.

Jährliche Vollwaisenrente für Frau Hilde Steinhauer geb, Hoffmann 
^b. am 15.9.1921 ;

vom 20.9.1940 bis 50.9.1942 ~ 196,— RM

Nachzahlung der Waisenrente?
vom 20. 9.1940 bis 50.9.1940 - 
vom 1.10.1940 bis 50.9.1942;

1/4-jährl. 49,-- RM x 8 «

umgestellt 10 : 1

Entschädigung nach dem Altsparergeset»

6,-»— RM

592,— RM
598,— RM
59,80 DM

59,80 DM.

Bei Fortbestehen der Versicherung bei uns wäre dieser Betrag im Jahre 1955 
ausgezahlt worden.



01t 5 zum Schreiben vom 15.11.1964 an die Freie und Öansestadt Hamburg, Arbeite- 
------------ _------ ---------- bellOXÜ 'j , ÄU.t ^ür. "fr Xcrxut-Ug cg 1; n .-• f H nm h; i r/

Jährliche Vollwaisenrente für Herrn Kurt Leopold Hoffmann,
geb» am 21 . 9»1919 ;

6,— RM

0,60 DM.
=s==s==

0,60 DM.

▼om 20.9.1940 bis 50.9.1940 - 196,— RM

Nachzahlung der Waisenrente* 

v#a 20.9.1940 bis 50.9.1940 - 

uagestellt 10 : 1

Estsehädigung nach dem Altsparergesetz 

« Es handelt sich um einen Bagatellbetrag, der jedoch in Verbindung
* «it der für die Waisenrente für Frau Hilde Steinhauer anfallenden 

*ltsparerentschädigung ebenfalls anzuerkennen ist.

Sei Fortbestehen der Versicherung bei uns wäre dieser Entschädigungsbetrag 
1» Jahre 1955 ausgezahlt worden«

"nsere Kostenrechnung fügen wir in doppielter Ausfertigung bei.

^rlin-Zehlt ndorf, den 15. November 1964 
U.

Deutsche Ärzteversicherung 
weigniederlassung der 

Concordia
gs-Aktiengesellschaft



# 4- 1705 85-6- 2 den 8.Febr.1365 
Ri/PU.

1258

An den
Hemburger-Adreesbuch-Verlag
Bumrath & Faesnacht

2 Hamburg -11

Alter Fiochmarkt 11

Betr»: Entschädigungsansprüche der Erben nach 
Er. med. Gustav H o f f m & n n

Herr Er. Hoffmann ist mit seiner Ehefrau im Jahre 1359 nach 
England ausgewandert. Er war in Hammerbrookstrasse als prakt. 
Arzt bis 1955 tätig. Seine Praxis übte er in den Bäumen 
Hammerbrookstrasse 28 aus, Ausserdem hatte er noch eine Privat­
wohnung. Liese hat sich in den 30iger Jahren in der Bergfelder- 
etraeee 24- und Ifflandstrasse 8 befunden.

Es wird nun höflich um eine Mitteilung gebeten, ob er von 
der Borgfelderstrasse in die Ifflandstrasse ungezogen ist 
oder umgekehrt.
Während welch er Jahre hat er in den einzelnen Wohnungen ge­
wohnt?
Ale ihm die Zulassung entzogen wurde, gab er seine Privat­
wohnung auf und verwog in die Wohnung Hammerbrotkstraeee 28, 
wo er bisher seine Praxis auaiinte.

Anlage
TTreTu ai e c h 1 a g

Im Auftrage

(Richters)
Sachbearbeiter



2 Humburg "• 1
»k. w

Ti 11 • ii viv und Hanaestodl Hambur/, 
u. SozirIbeherdc

lint für Wiedergutmachung

jqqq Hamburg 36
5771^ahn 54

BaJT, : G.-Z. : V/ 4 - l?O5 63 
noch Dr. med. Gustav Hoff mann

HAMBURGER 
ADRESSBUCH

6

2000 Hamburg 11 den 16. Pebr.

Entschädigungsansprüche der Erben

1?65

Nachfolgend geben wir Ihnen die Eintragungen des Herrn Dr. Hoffmann 
aus unseren Hamburger Adressbüchern von 1953 - 1939 bekannt:

1935: Hoffmann, Gustav, Dr. med. et.chir. Arzt
Tel. 25 16 82 N, Hammerbrookstr. 28, Hamburg 15 
(Praxi s)

Ifflandstr. 8, Hamburg 24, Tel. 25 16 82
(Wohnung)

(gleiche Eintragungen)

(gleiche Praxis-Eintragung)
(Wohnung: Borgfelderstr. 24, III, Hamburg 25) 

Tel.: 25 16 82

U56 - 1959 Praxis und Wohnung jetzt:
Hammerbrookstr. 28, Hamburg 15, Tel. 24 07 85 
ab 1938 wurde der Stadtteil Hamburg 1 genannt

Er hoffen, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben und begrüßen Sie

1 («mmmI-N, 33 50 44 
M». W 1134* iu*4«co hmb) 

J4| ab OLhJm« 44

mit freundlicher Empfehlung

Hambur 
Dumrath 

ppa.

h-Verlag
Komm.-Ges.

8o»t»ch»ckkontai Hamburg 158 63 Banka V«r«in>bank in Hamburg 
Klo. 08/150393



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)
Hannover ■ Klagesmarkt 10/11 

Postanschrift: 3 Hannover 1, Postfach 6065
Pbohe; Hannover 177 33/34

seqUote: 15/St/rOt 
bilte °'izu9obo''

Coble: UROCIA1MS, Hannover

Hannover, den 13. April 1965 
Ku./Kg.

An die
Arbeite- und Sozialbehörde 
- Amt für Wiedergutmachung

■Hamburg

Betr.: Ent Schädigungssache der Erbengemeinschaft nach 
Dr. Gustav Hoffmann.

s Wir beziehen uns auf unsere letzte Kücksprache am 6.3« und 
nehmen zu den offenen Ansprüchen wie folgt Stellung:

Ij Schaden an Eigentum?

Der Anspruch wird zurückgenommen.

2) Schaden an Vermögen:
a) Auswanderungskosten:
Diese sind für den Erblasser und dessen Ehefrau von
Hamburg nach London und deren Kinder Kurt und Hilde
nach Israel entstanden. In dem eigenen Verfahren der Kinder 

Az. Hamburg 21 o9 19/6
11 " 13 o9 21/7

sind diese Kosten mit Kücksicht darauf, dass sie von dem 
Erblasser getragen worden sind, seinerzeit nicht geltend 
gemacht worden.

Kerner wird Ersatz für die Aufwendungen gefordert, die 
anlässlich der Versendung des Lifts nach Israel einschließ­
lich der hagerkosten entstanden sind.

b) Uausratsschaden:
Es ist zutrefiend, daß im Kückerstattungsverfähren für 
den entzogenen ritt ein Schadensersatz von 7.000,__ DK 
gezahlt worden* let. .ue ungs-

aut Grund dar Novelle zum BEG.
Schadensarten; ...............- 7)^'1 'S

1) Stat AO 181 160 eintragen. •
v/2) BEG-Statistik eintragen. *$"

3) An S.



2

«■kten befindlichen Versteigerungsliste ist aber zu 
entnehmen, daß nur ein kleiner -eil—dieser umfang­
reichen Wohnungseinrichtung von den deutschen Behörden 
beschlagnahmt worden ist. ns muu dasvon ausgegangen 
werden, daß der überwiegende Teil der Wohnungseinrich­
tung vor der Auswanderung des Erblassers anlässlich des 
Umzugs in die kleinere Wohnung verschleudert worden ist. 

f*ir bitten insoweit um einen angemessenen Vergleichs­
vorschlag.

Schaoen durch Zahlung von Sonderabgaben:
us wird Ersatz für die Dego in Höhe von 262,-- r i 
beansprucht. V

4) Versicherungsschaden: 

rür den Erblasser bestanden Versicherungen
bei der Nordstern,

" Vereinigung d. Krankenkassen-Arzte,
" ” Viktoria Berlin und
” ” Stuttgarter Allianz

Wir bitten insoweit um die entsprechende Entschädigung.

U K 0
Dr.W.Bl





4 - 1705 85/6 2000

Finna.
Schenker & Co.

GmbH,

2000 Hamburg 11 
Hei dec führen 5

6. 1965
1258 Ri/co.

Betr.; Umzugsgut des Herrn Ur. Gustav Hoffmann, 
früher wohnhaft: Hamburg, Abendrotsweg 71

Bezugi Ihr Schreiben vom 50. Nov. 59 - Ov-45 182 Bü/Le.

Sehr geehrte Herren !

flach der Devisenakte hatte der Erblasser Dr. Gustav Hoffmann 
Sie beauftragt, sein Umzugsgut nach Sei Aviv zu befördern- In 
Ihrem oben angeführten Sohreiben teilten Sie dem Oberfinanz- 
Präsidenten (Devisenstelle) mit, daes Herr Dr. Hoffmann s. Zt. 
die Kosten bis Sei Aviv einschliesslich der Hamburger Lagerkosten 
im voraus bei Ihnen entrichtet habe.

Bae Umzugsgut konnte dann nicht zur Verladung gebracht werden, 
veil Herr Dr. Hoffmann RM 617,25 Steuerschulden hatte. Das ver­
bleibende Guthaben ist vom Finanzamt eingezogen.

Es wird nun höflich um eine Mitteilung gebeten, ob Sie aua Ihren 
Unterlagen noch feststellen können, wie hoch die Transport- u. 
Lagerkosten gewesen sind und welchen Betrag der Erblasser als 
Vorauszahlung bei Ihnen eingezahlt hat.

2) Wvlg. Hochachtungsvoll
Im Auftrage:

( Richters ) 
Sachbearbeiter



Vfg.

K 4 - 1705 83/6 2000 6. Juli 1965

An das
Finanzamt Hambürg-Dammtor
Grund s tück e e inhe i t s- 
bewertungsstelle

1258 Ri/cc.

2000 Hamburg

Betr. i Entschädigungsansprüche der Erbengemeinschaft
nach Dr. med. Gustav Hoffmann, geb.17.5.83 in Hamburg

Der Erblasser war in den 30er Jahren in Hamburg als /tret tätig.
Nach einer Auskunft des Hamburger Adressbuchverlages hatte er 
von 1933 - 1959 seine Praxisräume in der Wohnung Hammerbrookstr.28.
1933 u. 1934 war seine Privatwohnung in der Ifflandstr. 8 und
1935 in der Borgfelderstr. 24, III. 1936 gab er seine Privatwohnung 
auf und hatte dann seine Privatwohnung in seinen Praxisräumen in 
der Hammerbrookstr. 28.

Es wird nun höflich um eine Auskunft gebeten, ob aus den dortigen 
Unterlagen zu ersehen ist, wieviel Räume die Wohnungen Ifflandstr.8 
Borgfeld erstr. 24, III und Hammerbrookstr. 28 gehabt haben-

Palls auch die Grösse der Räume bekannt ist, wäre das Amt dankbar, 
wenn auch hierüber eine Angabe gemacht würde.

2} Wvlg. Im Auftrage}

( Richters ) 
Sachbearbeiter



WG 4 - 17Q5 83/6
IG nach Dr. med.
Gustav Hoffman n

Hamburg, 
Ri/co.

den 7. Juli 1965

Anlage zum Bearbeitungsbogenß( $3/\

Die Erbengemeinschaft 
storbenen

nach dem am 19-9.1940 in London ver-

Dr. Gustav Hoffmann, 
geboren am 17-5.1883 in Hamburg,

bestehend aus seinen Kindern

1) Kurt Leopold Hoffmann, 
geboren am 21. Sept. 1919 in Hamburg, 
wohnhaft: Kibbuz Gescher-Hazif/lsrael,

2) Hilde Hadassa Steinhauer 
geborene Hoffmann, 
geboren am 13- Sept. 1921 in Hamburg, 
wohnhaft: Ramat Gan, Kiriat Borochow/Israel, 

Rechov Hidunen Kahir 8

als Erben zu je einem Halb des Nachlasses

- ausgewiesen durch die Erbscheine des Amtsgerichts Hamburg 
vom 28.11.1955 (Az. 75 VI 1832 - 33/55 Bl. 17 und Bl. 1
EG 0501 91/7) - begehrt durch Formblattanträge der Miterbin ux«. # 
W 37 üü) u. a. Entschädigung für

Schaden an Vermögen, 
Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben u.
Versicherungsschaden.

Beide Erben haben der URO Vollmacht erteilt ( Bl. 2 WG 2109 19/6 
u. Bl. 2 WG loO9 21/12 sowie Bl. 4 - 6 EG 0501 91).

Wegen der formellen Voraussetzung wird auf den Bearbeitungsbogen 
53 A verwiesen. Der Schaden im beruflichen Fortkommen des 
Erblassers *WMtzder Schaden an Goodwill in der Praxis des Erb­
lassers sind den Erben bereits zugesprochen (Bl. 57)f.,^-.

Die beiden Vermögensschäden (Auswanderungskosten und Verschleu­
derung des Hausrats) sind noch nicht entscheidungsreif. Weitere 
Ermittlungen laufen noch. Über die beiden anderen Ansprüche - 
Sonderabgaben und die Versicherungsschäden - kann m. E. ent­
schieden werden.
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Sonder&bgaben: Dege.

Hach der Devisenakte (Bl^ 4b; ist mit Feststellungsbescheid 
vom 5-b.>9 die DEGO auf io. 202,-- festgesetzt und ausweislich 
der Quittung (Bi. 49 A; am 8.6.39 auch bezahlt.

D e g o RM 262

umgestellt 10 : 2 = DM 52,40

Versicherungsschaden;

1) Nordstern Lebensversicherungs AG Köln, 
Vers. Nr. 62855 (Bl. 74)

Aus der Devisenakte geht hervor, dass der Erblasser bei 
der Nordstern Lebensversicherungs AG unter der obigen 
Vers. Nr. lebensversichert war. Dieser Vertrag ist von dem 
Versicherungsnehmer am 1.2.39 gekündigt und durch Rückkauf 
erloschen.

Die Berechnung der Entschädigung ist auf Antrag des Amtes 
von der Versicherungsgesellschaft vorgenommen worden und 
beläuft sich wie folgt:

Policen-Nr. 62833 Dr.Gustav Hoffmann.

Bei dieser Versicherung handelt es sich um eine Lebensver­
sicherung, die am 1- Januar 1926 begann und mit dem 1. Febr 
1946 abgelaufen wäre. Ob ein Bezugsberechtigter eingesetzt 
worden ist, kann die Versicherungsgesellschaft nicht mehr 
angeben. Die Antragsteller sind die Erben des Erblassers.

Die Berechnung nach § 128 Abs- 1 u. 2 ist günstiger als die 
Berechnung nach § 128 Abs. 3 BEG.
Sie ergibt einschliesslich der Altsparerentschädigung elften 
Endbetrag von ...................................................................  DM 397,70
+ 4% Zinsen vom 1.1.53 - 30.7-64 ................................. " l?9t —

DM 5ö6,7O
SSS3ES3KMM

Die Kopie der Berechnung ist für die Bevollmächtigte der 
Antragsteller bestimmt.

2) Victoria Lebensversicherungs AG (Bl. 78).

Bei der Victoria Lebensversicherungs 
ebenfalls unter der Vers. Nr. T 1194 
sichert. Das Vereicherungsverhältnis 
erfolgten Rückkauf aufgelöst.

AG hatte der Erblasser 
586 sein Leben ver- 
wurde durch den 1939

Die Berechnung der Entschädigung ist auf Antrag des Amtes 
von der Versicherungsgesellschaft vorgenommen und beläuft 
sich wie folgt:

Vers. Nr. T 1194 586 Dr-med.Gustav Hoffmann.



Bei dieser Versicherung handelt es sich um eine Todes- 
und* Lebensversicherung, die am 1. Mai 1951 begann und 
am 1. Mai 1949 abgelaufen wäre. Der Bezugsberechtigte 
ist unbekannt. Die Antragstellex- sind die Erben des Erb­
lassers -

Die Berechnung nach § 128 Abs. 1+2 ist günstiger als die 
Berechnung nach § 128 Abs. 5 BEG.

Sie ergibt ohne Altsparerentschädigung einen Endbetrag
von .....................................   DM >65,79 *
zuzüglich Altsparerentschädigung ............................... " 294,—-
+ 4% Zinsen vom 1.1.55 - 51-5.55 ................................. "_____26,46/

DM 686,25 >

Die Kopie der Berechnung ist für die Bevollmächtigte der 
Antragsteller bestimmt.

3) Allianz Lebensversicherungs AG 
Vers. Nr. U 870 >88 ( Bl. 81).

Der Erblasser hatte bei der Allianz unter der obigen Ver­
sicherungs-Nr. sein Leben versichert. Dieser Vertrag ist von 
dem Erblasser im April 19>^ gekündigt. Der Rückkaufswert 
wurde am 12.4.55 ausgezahlt.

Die Berechnung der Entschädigung ist auf Antrag des Amtes 
von der Versicherungsgesellschaft vorgenommen worden und 
beläuft sich wie folgt:

Vers. Nr. ü 870 >88 Dr.Gustav Hoffmann.

Bei dieser Versicherung handelt es sich um eine Kapitalver­
sicherung auf den Todes- und Erlebensfall, die am 1.10.24 
begann und am 1-10.44 abgelaufen wäre. Im Todesfall war die 
Ehefrau als Bezugsberechtigte eingesetzt. Sie ist ebenfalls 
am 20.9-40 in London verstorben (Erbschein Bl. 1 in WG 4 
0501 91/6). Die Antragsteller sind ihre Erben.

Die Berechnung nach § 128 Abs. 1+2 ist günstiger als die 
Berechnung nach § 128 Abs. 5 BEG.

Sie ergibt ohne die Altsparerentschädigung einen End­
betrag von  ........................................................ DM 294,42
zuzüglich Altsparerentschädigung ..................... .. " 683,10
+ 4% Zinsen vom 1.1.55 - 50.6.55 ................................. 11 68, >0j/

DM 1.045,82 y

Die Kopie der Berechnung ist für die Bevollmächtigte der 
Antragsteller bestimmt.
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Allianz Lebensversicherungs /.G
Vers- Nr. U 881 618 (Bl. 83).

Unter der obigen Vers. Nr- hatte der Erblasser bei der 
Allianz eine weitere Lebensversicherung. Dieser Vertrag 
ist von dem Erblasser im April 1935 gekündigt. Der Rück­
kauf swert wurde am 12.4-35 ausgezahlt.

Die Berechnung der Entschädigung ist auf Antrag des Amtes 
von der Versicherungsgesellschaft vorgenomnien worden und 
beläuft sich wie folgt:

Vers. Nr. U 881 618 Dr. Gustav Hoffmann.

Bei dieser Versicherung handelt es sich um eine Kapital­
versicherung auf den Todes- und Erlebensfall, die am l.März 
1925 begann und am 1. März 1945 abgelaufen wäre- Im Todes­
fall war die Ehefrau als Bezugsberechtigte eingesetzt.
Erbfolge wie zu 3).

Die Berechnung nach § 128 Abs. 1 + 2 ist günstiger als die 
Berechnung nach § 128 Abs. 3 BEG.

Sie ergibt ohne die Altsparerentschädigung einen End­
betrag von ...................................... ........................................... .. DM 229,58
zuzüglich Altsparerentschädigung ........................................ ” 621,—
+ 4% Zinsen vom 1.1.53 - 30.6.55 .....................•................ "62,10

DM 912,68 1/

Die Kopie der Berechnung ist für die Bevollmächtigte der 
Antragsteller bestimmt.

5) Allianz Lebensversicherungs AG.
Vers . Nr . ’U ^5ÖÖ-198 (Bl. 8 5 ) •

Unter der obigen Vers. Nr. hatte der Erblasser bei der 
Allianz eine weitere Lebensversicherung. Dieser Vertrag ist 
von dem Erblasser am 6. Mai 36 gekündigt. Der Rück kauf sw er t 
wurde am 6. Mai 36 ausgezahlt.

Die Berechnung der Entschädigung ist auf Antrag des Amtes 
von der Versicherungsgesellschaft vorgenommen worden und 
beläuft sich wie folgt:

Vers. Nr. U 1300 198 Dr.Gustav Hoffmann.

Bei dieser Versicherung handelt es sich um eine Kapitalver­
sicherung mit festem Auszahlungszeitpunkt, die am 1.2.29 
begann und am 1. Eebr. 41 abgelaufen wäre. Im Todesfall war 
widerruflich die Ehefrau als Bezugsberechtigte eingesetzt. 
Erben wie zu 3).

- 5 -



Die Berechnung nach § 128 Abs. 1+2 ist günstiger als 
die Berechnung nach 1 128 Abs. > BEG-

Sie ergibt ohne die Altsparerentschädigung einen 
Endbetrag von............................... ................................. ......... DM 14-6,58 >
zuzüglich Alt Sparerentschädigung.............................. " 24-0,—
+ 4^ Zinsen vom 1.1.55 - 50.6.55 ....................... .. .. "24, —

DM 410,58^

6) Allianz Lebensversicherungs AG 
Vers. Nr. U 1^00 197 (Bl. 105).

Die Berechnung der Entschädigung konnte von der Versicherungs­
gesellschaft noch nicht vorgenommen werden (Bl. 87 Js ). Um 
eine Schadensberechnung ist nochmals gebeten worden (Bl.105).

7) Deutsche Ärzteversicherung (Bl. 88).

Uber die Vereinigung der Krankenkassenärzte Großhamburgs war 
der Erblasser Dr. med. Gustav Hoffmann rentenversichert.
Diese Versicherung ist zum 51. Dez. 55 gekündigt worden und 
der Rückkaufswert mit RM 4.654,— am 1.1.56 der Hamburgischen 
Ärztehilfe zur Weiterleitung an den Versicherten überwiesen.

Die Berechnung der Entschädigung ist auf Antrag des Amtes 
von der Versicherungsgesellschaft vorgenommen worden. Da 
der Erblasser und seine Ehefrau zum gleichen Zeitpunkt und 
vor Beginn der Altersrente verstorben sind,' wird weder eine 
Alters- noch eine Witwenrente fällig. Es kommt nur noch eine 
Waisenrente für die beiden Kinder in Drage.

Es handelte sich um eine Rentenversicherung, die am 1.1.26 
abgeschlossen war und in der die Rente mit dem 1. Jan. 48 
eingesetzt hätte. Die Berechnung der Entschädigung für die 
Erben ist nach dem BEG § 129 Abs. 1+2 vorgenommen.

Sie beläuft sich für die Erbin zu 2) - Frau Hilde Steinhauer - 
wie folgt:

Endbetrag nach der Aufstellung der Versicherungsgesellschaft 
1t. Bl. 89 A ................................................................................. DM 59,80*'
zuzüglich Altsparerentschädigung ................................... " o9,8Oz
+ 4% Zinsen vom 1.1.55 - 50.6.55  ............ 11 5,98

DM 85,58 ^

für den Erben zu 1) - Kurt Leopold Hoffmann - :

Endbetrag nach der Aufstellung der Versicherungs- . 
gesellschaft 1t. Bl. 90 A ....................................... .. DM -,60^ 
zuzüglich Altsparerentschädigung .................................. " -,60*/
+ 4% Zinsen vom 1.1.55 - 50.6.55 ....................... » -, 06

DM 1,26
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Die Kopie der Berechnung ist für die Bevoll .{nächtigte der 
Antragsteller bestimmt.

1

Zusammenstellung:
Nordstern Lebens. Vers............................................................... DM 536,VO*-/
Victoria Lebens. Vers................................................................. " 686,25^
Allianz Lebens. Vers. Vers.Nr. U 870 588 .............. " 1.045,82

" " " " " U 881 618 .................. " 912,68‘Z
" 11 " " ’’ U 1300 198 ............... " 410,58

DM 3-592,03

Deutsche Ärzte Vers. f. Hilde Steinhauer DM 83,58«/
” " f.Kurt Leop.Hoffmann " l,26i/"84,84

DM 3.676,87

D e g o .......................................................................................... 11 52,40 */
DM 3-729,27^

Ich schlage vor, über diesen Betrag der URO einen Vergleich 
anzubieten.



SW

den 14. j^n 1965

f ie
m ■

4

UNSER ZEICHEN 

Mö/Li/Kr

Hambtir 
.3 Sozialbehörde

rgutmachung 
Richters

ANSCHRIFT:
08 HAMBURG 11, BEI DEN MOHREN 5

FERNSCHREIBER: SAMMEL-NR. 36 13 51
DURCHWAHL 36 13 5/...

FERNSCHREIBER: SAMMEL-NR. 02 13094
TELEGRAMME: SCHENKERCO HAMBURG

Ze.->tn IHRE NACHRICHT VOM
- *7o5 83/6 6.7.65

HAMBURG
8. Juli 1965

Jmzugsgut des Herrn Dr. Gustav Hoffmann, 
früher wohnhaft: Hamburg, Abendrotsweg 71

'•'i im Besitz Ihres Schreibens vom 6.7.b5 in obiger Angelegen-
ni teilen Ihnen dazu mit, dass wir in dieser Angelegenheit 

mehr feststellen können, da uns Transportakten aus dem Jahre 
mehr vorliegen.

Hochachtungsvoll
Schenker & Co. G.m.b.Hs

SMIFfH. I ANDI H/IN1 HAI HANK OIRO-KTO. 2/763 • DEUTSCHE BANK AG. IN HAMBURG • DRESDNER BANK AG, HAMBURG, KTO.-NR. 49 544 ■ VER- 
VIRKT HRSKRl DIT-BANK AG., KTO.-NR 61071 ■ POSTSCHECKKONTO: HAMBURG «39

All» Auhum» mniImi ..... mit (Inmd <lor Alionmelnen Deutschen Spadlteurbedlngungen (ADSp) übernommen. Für Möbeltransporte und Möbellagerunaen gelten 
41» hhüoilmmihi« iinil I »üHilHJillnounonn «!«■ Doutaühoi) Möbeltransporte • Gerichtsstand: Hamburg

nf) M

Jltjpurorimtsch^
4« finnen v. 1.1.51 - in a cc /s 621,-^0.6.55 dm 62>10 912,68

I». 3.181,45
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<4 - 1705 85/6
den 14. juii 1Dß5

TTö A.f* o

. Hamburg - Dammtor
® Hamburg 36, • Juli^ 965

Go rch, Focks Wali 11. Zimmer ' 3

le Zuschriften bitte an geben 1

. _______ 10 81
»ei>ÖTSg«?eb 26

Ärl»«in . 5 »rialb^'.Srd*
; . l1 9

j App../ b

2 0. JULI 1%5 £
ie
its- und Soziaibebörde 
für Wiedergutmachung

Be zug

Entschädigungsansprüche der Erbengemeinschaft nach 
Dr. med. Gustav Hoffmann, geb. 17.5.1883 in Hamburg; 
hier: Grundstück Hmb-Hohenfelde, Ifflandstr. 8
Ihr Schreiben vom 6. Juli 1965 - GZ: WG 4 - 1705 83/6

Im Jahre 1934 befanden sich laut Mietnachweisung auf 
dem Grundstück in Hmb-HohenfeIde, Ifflandstr. 8, 5 1/2-und
6 1/2-Zimmerwohnungen. Aus den Einheitswertakten ist aber

♦

leider nicht ersichtlich, ob 
Hoffmann dort gewohnt hat.

und wann Herr Dr. med.Gustav

4 BCTXaubigt:
\ UAsl/h. *

(Schmidt) 
♦ Angestellte

Im Auftrag
Höppner 

Steueramtmann

Alt«pur«rentSchädigung
W» <tns«n v. 1.1.53 - 30.6.55

229,58
DM 621,-
DM 62,10■ ■ ■ ÜL—212^

3.181,45
-2-



WG4 - 170^ 85/6 den 14. Juli 1965 
Ne/bcho

1265
An die
United Restitution Organization 
(URO)

Hannover
Klage siaarkt 10/11

Betrifft: Entschädigungsaache der Erbengsmeinschaft nach 
Di'. Lied. Gustav Hoffmann

Sehr geehrte Herren !

Das Amt ist bereit, den geltend gemachten Schaden im Wirtschaft 
liehen Fortkommen nach. Dr. Gustav Hoffmann vergleichsweise 
zu erledigen. Für die von den Erblasser abgeschlossenen 
Lebensversicherungen ergibt sich nach den beigefügten Berech­
nungen der einzelnen Versicherungsgesellschaften folgende 
GesamtentSchädigung:

1. Nordstern Lebensversicherungs-AG, Köln
Vers. ----------  ------- ----------

DM 5.181,45

Entschädigung
Altsparerentschädi/nng
4*/ Zinsen auf die Altoparerent- 
schüdigung v. 1.1.53-50.7.64

dm 
du

DM

97,70
500,-

_139,- Dr: 536,70

2. Victoria LetensversicLerungs-AG
•1 * 1 _ _ —

Vers. Nr. T 1194 5ß6
Entschädigung DH 365,79
AlteparerentSchädigung DM 294,-
4^ Zinsen v. 1.1.53 - 31.3.55 DM 26,46 DM 686,25

3. Allianz Lebencversicherungs-AG
Vers, Nr. U 870388
Entschädigung /AlAaparer-) DM 294,42
Entschädigung DM 683,10
4^ Zinsen v. 1.1.53 - 30.6.55 pri 68,30 DM 1.045,82

Vers. Nr. U 881 618
Entschädigung DM 229,58
Alt»purerentSchädigung DM 621,-
4>< Zinsen v. 1.1.53 - 30.6.55 DM 62,10 912^5

-2-



469
-2—

b oertru, 3.181,45

Vers. Hr. U 1300 198
Entschädigung

' Al t s pare ren t s c hüd i g ung
4 Hinsen v. 1.1.53 - 30.6.55

(
DM 146,58
DH 240,-
DM 24,-

- )
. ; 1 n

pH 410,58

Deutsche Ärzteversicherung

Hier ist den Miterben die EntSchädigung für die 
entgangene 'Waisenrente wie folgt zu zahlen:

Für den Erben zu 1), Kurt Hoffmanns.

Endbetrag nach Aufstellung der
Versicherungsgesellschaft DM -,60
Altsaarorentse^ädi  ̂ung DI\ ~,60
4f> Hinsen v.l. 1.53-30♦ 6.55 " -,06 DIT 1,26

Für die Erbin zu 2), Frau Hilde 
Steinhauer:

Endberrag nach Aufstellung 
der Versicherungsgesell­
schaft .................... .... DK 39,80
Altsparerentschädi/jtuig DM 39,80

Einsen v.1.1.53-30.6.55 ” 3,98 DH 83,58 DM 84,84
DM 3.676,87.

* 1/2 Zinne: . r-mt Ja-recT ♦ ===x—===—==»=

Las Amt ist ferner bereit, den geltend gemachten Schaden durch 
Entrichtung einer Dego-Abgabe vergleichsweise zu regcln.

■ -■ c ; t Ocz j Lu. ' - Ui '■ •' - -
Ausweislich der Devisenakte ist die Dego-Abgabe mit Feststellung^- 
bescheid vorn 5.6.1939 auf RM 262,- festgesetzt und laut Quittung 
voh 8.6.1939 bar bezahlt worden. Umgestellt i.V. 10 : 2 gei..
§ 11 (1) 3EG beträgt die Entschädigung DH 52,40,

Bel Annahme des Vergleichs wird gebeten, die 
ausfertigung zu unterzeichnen und an das Aist 
dann den Vergleich vollziehen wird.

anliegende Vergleichs 
zurilckzueenden, daa

Schreiben zu 1) mit Ani. ab«.

Hochachtungsvoll
Ix Auftrage

Ani.

Wvl. R 6 2 Ifte.

( Neddermeyer ) 
Referentin



ifla3ijanii Hamburgs Dammtor
113 III 5£9) 

...114 III 257) " ^ftseidien: —............... .....................
In Zuschriften bitte angeben!

Hamburg 36, 2 G . J ul1 1965
Gorcb-Pock-WaU 11, Zimmer... .309
Postanschrift: 2 Hamburg 36, Postfach
Fernsprecher: 35 10 8t \ 34.0
Behördennefz: 9. 26 / PP’------ ""
Spte&ttuoden; montags, mittwochs, freitags von 8 •— U Ohr

An die

Betr«; Entschädigungsansprüche der Erbengemeinschaft nach 
Dr. med. Gustav Hoffmann

zug; Ihr Schreiben vom 6. Juli 1965 - WG 4 - 1705 - 83/6
Grundstück Hanunerbrookstr♦ 26-28:

In der Grundstücksbeschreibung vom 30. Oktober 1934 
des damaligen Eigentümers Bruno Kramer befindet sich 
u.a. folgende Eintragung:

Hammerbrookstr. 28, Hochp., Arzt Dr. Hoffmann, 
4 1/2 Zimmer, reine Jahresrohmiete 963,— RM.

Grundstück Borgfelderstr. 24-25:

In der Grundstücksbeschreibung vom 30. Oktober 1934 
der damaligen Eigentümerin 0HEM0P0RT AG für Ärztebedarf befindet 
sich u.a. folgende Eintragung:

Hl. Stock, 5 1/2 Zimmer, Jahresrohmiete 1.500,— RM.

Im Auftrag 
Lill 

OberSteuerinspektor



Vf£.

T6 4 - 1705 ö den 23. Äug. 1965

1258 Ri/Kl

An das 
Finanzamt Hamburg-Schlump

2000 Hamburg. LS
Beim Schlump 83

Betr.: Entschadigungssache der Eheleute Dr. aed . Gustav 
Hoffmann und Gertrude geb. Weiss, sein r 
zeit -wohnhaft in Hamburg, Abendrothsweg 71

3ezug: Dort. Mitteilung über SteuerrücKstände der Voll“ 
Streckungsstelle vom 8. 1. 1940, Akz.: RV 131/288

Die uheleute v/aren Juden und wollten auswandern.
Nach dem bei der Außwandererakte befindlichen Schreiben 
der Firma Schenker & Co. hatten sie bei der rirma Schenker 
die Kosten bis Tel Aviv einschließlich der Hamburger Lager­
kosten im voraus entrichtet. Bevor das Umzugsgut versandt 
werden konnte, wurden vom Finanzamt - Rechtes Alsterufer — 
Steuerrückstände von RM 617,25 geltend gemacht. Die Firma 
Schenker hat daraufhin dem Finanzamt den im voraus einge- 
zahlten Betrag und das nach Abzug der Unkosten verbleibende 
Restguthaben aufgegeben.

Da die Firma Schenker & Co. GmbH Transport * Akten aus dem 
Jahre 1939 nicht mehr vorliegen hat, werden Sie um eine 
Mitteilung gebeten, ob dort noch Vorgänge vorhanden sind, 
aus denen die Höhe der im voraus eingezablten Umzugskosten 
und^nach Abzug der Lagermiete verbleibende Guthaben des 
Herrn Dr. Hoffmann ersichtlich ist.

Ist auch bekannt, was mit diesem Guthaben geschehen ist ?
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e <nigt ; m 2 3.8.65
Z i * (

A ................ ..
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Im Auftrage:

(Richters)
Sachbearbeiter



Vergleich
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Ifni töd. Restitution Organization (URO) 
Hannover, Klagesmarkt 10/11
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lr«l<in und HuithdhhnU Humburg
Ailxltn, und ’> >i <i ,i Ih e h o r ii e

And für Wltnlotuufmuchung
thlHlilliqi in, I >11 lltl.lllh 14

tlnrrn Kurl Leopold llnl’fiüium
?J..'J «1<J J 9 in Hamburg 

wohnhaft: Kibbuz Goticbitr-Hazif/Israel
Krau Hilde Iktduinin Lu I nliuuer geb. Hoffuarr.
<;ob. 13.9.1921 in Hamburg
wohnhaft: Rumat Gun, Kiriat Borochow/lsrael

Rechov Nldumm Kahir 8

Ih'bimsHs /

.1,4 1.Jg.»ihr Vergleich geschlossen: Schadens i» wi-tacnii t-iciien
u Leitung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen; Fortkommen für vn - er Erö—

■■ h -uh j ossene Lebensversicherungen: 1. Nordstern Leber_s~ -AG,
«i r 'cni, 2. Victoria Lebensvers.-AG - Pol. Nr. T 1194 5E6,

...........  Lubönevers.-AG - Pol. Nr. U 870 388, U 881 618, U 1KO 1>3,
1,,. A rzteversicherung, ferner zur Abgeltung aller auf

HMi L, ArbrHu und Soaialbehörde Entschädigung für Sonderabgahen - l^gc-
ASgaoe

<1. r.r bengemeinschaft

Mo bohaden im wirtschaftlichen Portkommeri 3.676,8“ LM 

ru> ata Dego-Abgabe ..................     52.^0 D-1^
Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von ___________~—

'm ZsMun( verbleiben somit ___________^>729,2" pM

(h) UMtni Dr ei t aus end siebenhundertneunund zwanzig
hl« /«Idung erfolgt alsbald nach Vergleichsabschluß.

Im Auftrage:

(Neddermeyer)
k. I ..LUUkiKr / 4



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)

An die

Entschädigungsbehörde

Betr.; Anmeldung von Entschädigungsansprüchen

Antragsteller:

Verfolgter:

Reg.-Nr.:

Für den Antragsteller oder seine Erben melden wir die nach dem 8EG in der Fassung vom 
14.9. 1965 zustehenden Ansprüche an, insbesondere

1. Schaden an Leben,

2. Schaden an Körper oder Gesundheit,

3. Schaden an Freiheit,

4. Schaden an Eigentum und Vermögen sowie durch Zahlung von Sonderabgaben, 
Geldstrafen, Bußen und Kosten,

5. Schaden im beruflichen Fortkommen und in der Ausbildung,

6. Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen,

7. Härteausgleich nach § 165 BEG.

Soweit Ansprüche bereits rechtswirksam geltend gemacht wurden, wird die Anmeldung hier­
mit wiederholt.

Im übrigen erfolgt die Anmeldung gemäß § 189a und § 189b BEG.

Wegen des die Ansprüche begründenden Sachverhalts, wegen der wirtschaftlichen Verhält­
nisse und der Beweismittel wird auf den Inhalt der Akten verwiesen. Die Ansprüche werden 
in gesetzlich zulässiger Höhe gestellt und durch weitere Beweismittel, insbesondere eidesstatt­
liche Versicherungen, belegt werden.

Neuanfrag
auf Grund der Novelle zum BEG. 
Schadensarten:
l O 1'1 Je 1 crr.tragen.

ragen.
, An ■*

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) <
^7? -x-J-y

An die

Entschädigungsbehörde

Reg.-Nr.: A/ / y

Für den Antragsteller oder seine Erben melden wir die nach dem BEG in ^et Fassung \om 

14. 9. 1965 zustehenden Ansprüche an, insbesondere

1. Schaden an Leben,

2. Schaden an Körper oder Gesundheit,

3. Schaden an Freiheit,

4. Schaden an Eigentum und Vermögen sowie durch Zahlung von Sonderabgaben, 
Geldstrafen, Bußen und Kosten,

5. Schaden im beruflichen Fortkommen und in der Ausbildung,

6. Schaden im wirtschaftlichen Fortkommen,

7. Härteausgleich nach § 165 BEG.

Soweit Ansprüche bereits rechtswirksam geltend gemacht wurden, wird die Anmeldung hier­
mit wiederholt.

Im übrigen erfolgt die Anmeldung gemäß § 189a und § 189b BEG.

Wegen des die Ansprüche begründenden Sachverhalts, wegen der wirtschaftlichen Verhält­
nisse und der Beweismittel wird auf den Inhalt der Akten verwiesen. Die Ansprüche werden 
in gesetzlich zulässiger Höhe gestellt und durch weitere Beweismittel, insbesondere eidesstatt­
liche Versicherungen, belegt werden.

Heuanfrag
auf Grund der Novelle zum BEG.
Schadensarten :
1) tat. /.O Kl / £3 eintragen.
2) LEG-Statistik eintragen.

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION

HAn 5
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Vermerk.:

1) Formelle Anspruchsvoraussetzungen:

Der Antrag ist am 

eingegangen.
bei -’n

Wohnsitz Voraussetzungen: a) Antragsteller:

<§ 4 BEG)

Zuständigkeit:

„ Cr/C

Doc. Zentr. BJ.

Strafregister BI. V

2) Verfolgung*- und Sduidensfatbestand: .

3) Schudensberechnuiig: Sdiadenszeittaum ' Anlagen

(mit den Vermerken „Festgeftellt" 

und „Nachgerechnet*)

i) Anzuredineude Leistungen: (Darlehen. Ve-auszahlungen sowie Abtretungen u

Vfg

Refrreut»*»- 4htuptuadttofüi»b»il« 
zur a.'imsu V si ini miufcr
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f XG4- 1705 83-6-(7)

Gustav Hoffmann

^6 ^jJe i.
-■**¥. 1965Hamburg, 

Hi/Pü.

Anlage zum ^earbeitungsbogen: Wie Blatt 105 A

Die Erbengemeinschaft nach dem am 19*9* <940 in London ver­
storbenen

Dr. Gustav Hoff n a n n , 
geboren am 17.5.1883 in Hanburg, 

bestehend aus seinen Kindern

W 1 )Kurt Leopold Hoff m a n n ,
geboren an 21.Sept.1919 in Hamburg, 
wohnhaft: Kibbuz Gescher-Hazif/lsrael, 

2)Hilde Hadassa S t e i n h a u e r i geborene Hoffmann, > .
geboren an 15.Sept.1921 in Hamburg, 
•wohnhaft: Ramat Gan, Kiriat Borochow/lsrael, 

Rechov Nidunen Kahir 8als Erben zu je einem Halb des Nachlasses

- ausgewiesen durch die Erbscheine des Amtsgerichts Hamburg 
vom 28.11.1955 (Az. 75 VI 1832 - 33/55 Bl. 17 und Bl. 1

EG 0501 91/7) - begehrt durch Formblattanträge der Erben Ent­
schädigung für Schaden an Vermögen und für Versicherungsschaden.
Beide Jrben haben der URO Vollmacht erteilt (Bl. 2 WG 2109 19/6 
u.Bl. 2 WG 1309 21/12 sowie Bl. 4 - 6 EG 0501 91 ).

Wegen der formellen Voraussetzung wird auf den Bearbeitungsbogen 
53 A verwiesen. Der Schaden in beruflichen Fortkommen des Erblas­
sers, der Schaden an Goodwill in der Praxis des Erblassers und 
die Versicherungsschäden sind den Erben bereits zugesurochen 
(Bl. 57, 113).

Versicherungsschaden:

Bei der Allianz -Lebensversicherungs-A.G. hatte der Erblasser 
unter der Versicherungsnummer U. 1300 197 sein Leben versichert. 
Der Grund und Zeitpunkt der Auflösung des Versicherungsver­
hältnisses ist nicht mehr zu ermitteln: vermutlich Rückkauf 1936 
(Bl. 117).



Berechnung der Entschädigung ist auf Antrag des Antes 
von der Versicherungsgesellschaft vorgenomnen und beläuft sich 
ule folgt:

7ers.Hr.: LT 1300 197 angerechnet auf ( A 159 840) 
fr. Gus tav Ho ff mann.

Bei dieser Versicherung handelt es sich um eine Kapital­
versicherung mit festen AuszahlungsZeitpunkt, die am 1.2.192g 
begann und am 1.2.1943 abgelaufen wäre. Als Bezugsberechtigte 
war bei Ablauf der Versicherungsdauer die Ehefrau Gertrud
geborene Weiss eingesetzt.

Die Berechnung nach § 128 Abs. 1 u. 2 ist 
Berechnung nach § 128 Abs. 3 BEG.

Sie ergibt mit Altsparerentschädigung 
einen Endbetrag von
zuzüglich Altsparerentschädigung 
plus 4 $ Zinsen vom 1.1.53 - 30.6.55^

DM 
DU 
DH 
DM

günstiger als die

Die Kopie der Berechnung ist für die Bevollmächtigte 
der Antragsteller bestimmt.

Verschleuderungsschaden:

Der Erblasser ist seit 1909/1910 in Hamburg als praktischer 
Arzt und Geburtshelfer niedergelassen gewesen (Bl. 20 Hs.)

Bl.53 u.Bl.25.
d.Dev.Amte.

Die Eintragungen in den Hamburger Adressbüchern von 1933 bis 
1939 sind wie folgt (Bl. 98):

1933 - Hoffmann, Gustav, Dr.med.et.chir.Arzt
Tel. 25 16 82 H, Hammerbrookstr. 28, Hamburg 15
Ifflandstr. 8,Hamburg 24, Tel. 25 16 82 
(Wohnung)

1934: (gleiche Eintragungen)

1935: (gleiche Praxis-Eintragung)
(Wohnung: Borgfelderstr. 24,III.Hamburg 25) 

Tel. 25 16 6?

1936 - 1939 Praxis und Wohnung jetzt:
Hammerbrookstr. 28,Hamburg 15, Tel.24 07 85 
ab 1938 wurde der Stadtteil Hamburg 1 genannt.
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Die ionmng^n in .äse waren 5 1/2 und 6 1/2-Zinmer-
Wohnungen (^uskuntt des Finanzamtes Dämmtor, 31.107).

*e. . j.^nu-ig» Bo^ g- -xuex s ,rasr>e 24 III handelte es sich um 
sine 5 1Z 2-Zimmer\'onnung (Auskunft des Finanzamtes Banntor 
Bl. HO). Hannerbrockstrasse 28 hptr., die Praxisräume des 
Erblassers, war eine 4 1/2-Zimmerwohnung (Bl. 110). In der Zeit 
von 1935 bis 1936 hat die Familie Dr. Ho fmann die 5 1/2-Zimner- 
wohnung in der Borgfelderstrasse aufgeben müsse: und ist dann in 
die Wohnung mit den Praxisräumen des Erblassers in der Hammerbrook- 
Strasse 28 hptr. gezogen (Bl. 98). Bei diesem Umzug mussten sie 
sich verkleinern, so dass eine Hausratverschleuderung zu ent­
schädigen ist.

Die Ehe zwischen den Eltern der Erben ist am 20.4.1917 in Hamburg- 
Eimsbüttel geschlossen (Bl. 5). 1959 sind die Erblasser nach 
London ausgewandert und im September 1940 bei einem Bombenangriff 
in London ungexommen. Vor der Auswanderung wurde die Wohnungs­
einrichtung und die ärztliche Einrichtung in einen Lift ver­
packt, der nie in England angekommen ist (Bl. 20 Rs.). Für das 
entzogene Unzugsgut sind den Erben 3M 7.000,— Schadenersatz 
geleistet (31. 34 Rs.}. Mach einem Bericht in der Bev.Akte (Bl. 29) 
hat der Erblasser erklärt, dass seit den JahrenJ935 die Praxis 
kleiner geworden sei und im Jahre 1955 die Wohlfahrrspraxis 
entzogen wurde; dadurch sind die Einnahmen stark zurückgegangen.

Seit 1955 sind Möbelstücke, darunter 1 Klavier, freihändig ver­
kauft; ebenso wurde am 3.10.vzegen weiterer Verkleinerung ein 
kompl, Esszimmer durch den Auktionator v. kurzen verkauft. Netto­
erlös ca. RM 150,—.

Nach dieser Aussage steht m.E. fest, dass der Erblasser ein 
Klavier und ein kompl. Esszimmer am 3.10.1955 verschleudert; hat. 
Ba die Sachen zu dieser Zeit bereits 18 Jahre benutzt waren, 
ist der Anschaffungswert um 50/ gemindert gewesen. Wenn der 
Auktionator an 5.10.1935 einen Nettoerlös von 150,—RM erzielte, 
so kann davon susgegangen werden, dass das Esszimmer 
noch einen Zeitwert von ca. RM 1.000,—
gehabt hat.

Zeitwert
V ers c h1eud erungs erlös

Verschleuderungsverlust

RM 1.000,—
RM 150,— .
RM 850, — / 850,—RM

Der Wert des Klaviers müsste ebenfalls 
geschützt werden.Nimmt man hierfür einen 
Ze . t-.'ert von ebenfalls
an u.setzt einen Verkaufserlös von
ab, so ergibt sich ein Verschleuderungs­

verlust v.

RM 1.000,—
RM 200,—

RM 800,—

umgestellt 10 : 2 =
plus 51 Nutsungs- 
pauschale =

zusammen:

DM 330,— /

DM 16,5p/ 
DU 346,50 /

zusammen:
J 800,—RN /
1.650,—RM / ■

- 4 -
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Da noch weitere Möbelstücke freihändig verkauft sein können 
schlage ich vor, der IIRO als Verschleuderungsschaden einer/’
Betrag von DH 400,—
anzubieten.

Auswanderungskos ten:

Die Eheleute Dr.Hoffmann hatten sich von der Firma Transport- 
Krumpf ein Angebot über die Kosten der gesamten Abwicklung 
ihres Umzuges und die Passagebesorgung geben lassen. Hit dem 
Schreiben vom 17.5.1939 '“Bl. 24 der Dev.Akte) wurden ca. RM 2.000,— 
veranschlagt unter der Voraussetzung, dass nur ein Lift von 20 cbm 
für das Umzugsgut benötigt wird. Die Firma forderte den Erblasser 
auf, diesen Betrag bereits bei der Speditionsfirma zu deponieren. 
Das ^eld ist dann ausweislich des Schreibens der Firma Schenker ä 
Co. an den Oberfinanzpräsidenten von 50.11.1939 (Bl. 57 der Dev- 
Akte) auch deponiert worden. Nach der eidesstattlichen Versiche­
rung des Herrn Dr. San. Weiss ist die Wohnungseinrichtung und 
die ärztliche Einrichtung in den Lift verpackt, um nach England 
expediert zu werden. Dieser Lift ist niemals in London angekonnen 
(31. 20 Rs. der Wg.-Akte). Nach einen Vermerk in der Dev.Akte von 
9.2.1940 war zu diesem Zeitpunkt das Unzugsgut noch nicht ver­
laden, sondern lagerte noch in Hamburger Freihafen (31. 58 Rs.). 
Das Finanzamt Rechtes Alsterufer machte einen Steuerrückstand 
geltend von RM 617,25 (Bl. 59). Von den deponierten RM 2.000,— 
waren also die Kosten für die Verpackung, die Lagermiete für 
1 Jahr, die Passagekosten für die Eheleute Dr.Hoffmann und die 
Steuerschuld zu bezahlen. Der Rest sollte nach der Anweisung 
der Devisenstelle auf ein Sperrkonto b -i einer Devisenbank 
eingezahlt 'werden ^Bl. 58 der Dev.Akte). Nach dem Aktenvermerk 
(Bl. 60 der Dev.Akte) hatte die Speditionsfirma Schenker & Co. 
das Guthaben des Herrn Dr. Hoffmann am 9.2.1940 noch nicht 
aufgegeben; wie hoch es tatsächlich gewesen ist, geht aus der 
Dev.Akte nicht hervor. Die Firma Schenker & Go. hat keine Trans­
portakten aus dem Jahre 1939 mehr vorliegen und kann keine Fest­
stellungen mehr treffen (Bl. 106). Auch bei dem Finanzamt Hamburg- 
Schlump sind keine Archivakten oder andere Unterlagen vorhanden, 
so dass auch von dort keine Auskunft gegeben werden kann (Bl.116).

Nach dem Kostenanschlag der Da.Ernst Krumpf betrugen die 
Passagekosten für 2 Pers.^t (MC RM 135,— 
das Bordgeld 
die Lagermiete für 1 Jahr ''' 

zu:: armen:
Verpackungskosten u.sonstige 
Unkosten d.Fa.Schenker sind 
unbekannt u.müssen geschätzt 
werden.
Ich würde vorschlagen,hierfür 

zusammen:

nm yw,—
RM 215,—
RM 400,—

RM 100,— anzusetzen.
RM 500,—



Vor den Restguthaben dürfte das Finanzamt die Steuerrückstände 
der Erblasser gedeckt haben; wo der Restbetrag geblieben ist, 
geht aus der Dev.Akte nicht hervor. Die Kinder Kurt und Hilde 
sind 1935 und März 1937 nach Palästina ausgewandert. Über die 
Hohe der Auswanderungskosten sind keine Angaben gemacht; es 
nässen deshalb Vergleichs fälle zugrundegelegt werden.

hach dem Umdruck vom 31.5.1957 kostete

i’isenbahnfahrt Hamburg - Triest 2.Kl.

und betrugen die Passagekosten 
Triest - Haifa 1.Kl.

eine

140,—RM

ZUS .
275,—RH
41 5,—RM

Einschliesslich sonstiger Unkosten ist 
insgesamt RM 500,— auszugehen.

2x5 00 ,----- ~ ,,,,,,,,,,,,,,

von dem Betrage von

= RM 1.000, — *

so dass die gesamten Auswanderungskosten der
Familie Hoffmann i b z RI- 1-500,--
hetrugen,

umgestellt i.V. 10 : 2 = DM 300,—
5 % ITut zungs pauschale DH 15, —

zusammen: DM 315,—

Ich schlage vor, der URO an Aus wanderungskosten DH 315,— / 
anzubieten.
Der Vater hat für seine seinerzeit minderjährigen
Kinder die Auswanderungskosten bezahlt. Die Kinder Kurt und
Hilde Steinhauer haben keine Auswanderungskosten geltend gemacht, 
(Bl. 101 u. anl. Hg.-Akte^.

Zusammenstellung:

Versicherungsschaden 
Verschleuderungsschaden 
des Hausrats
Aua wand e rung sko s t en

DM 969,17 /

DM 400,-- /,
DM 5 15,— /
bTI 1 . 604,1 7 /



W 4 - 1705 83/M> 1
2000

An die
United Restitution 
Organization
5 H a n n o v e r

18. Febr. 1966
1265 
Ne/L

V f (T .

V 0 L L A C H I

sh/wir der/die/ Unterzeichnete .... Hilde Hndussa Steinhauer
tEhaft in , Kirjat Borochow, Schikun VatikeJ

f Hi ruth Rech. Zain 3, Israel

bevollmächtige . . hierdurch, für mich/uns und meine /unsere
Erben - jeder für sich und gemeinschaftlich - die 

UnlIDD RESTITUTION OBBICE Hannover 
urd/oder JDr ,9 . Blumberg, Hannover, Eaulbachetr, 23 

micn / uns in Deutschland in allen meinen / unseren Angelegenhei­
ten sowohl bei Gerichten, Grundbuchämtern und anderen Behörden 
als auch Dritten gegenüber zu vertreten. Meine / unsere Erben 
sind nicht berechtigt, diese Vollmacht zu widerrufen. Diese Voll­
macht bezieht sich auch auf die Geltendmachung meiner / unserer 
Erbansprüche. Die Vertretungsmacht meines /unseres Bevollmächtig­
ten soll sich ohne jede Ausnahme auf alle Rechtsgeschäfte erstreb 
ken, sowie alle Rechtshandlungen, die von mir / uns und mir / uns 
gegenüber vorgenannten werden können, soweit die Gesetze eine Ver­
tretung zulassen. Mein / unser Bevollmächtigter ist berechtigt, 
für den gesamten Geschäftskreis, für einzelne Geschäfte oder für 
einen Kreis von Geschäften Hnterbevollmächtigte zu bestellen.
Mein / unser Bevollmächtigter ist von der Beschränkung des Par. 
181 BGB befreit.

20.2.1955 6 s
(Ort ÜMWÄ.........  (Unterschritt)

uimutibcu wer rt*. ouxiuxmin’ « uu. Können 
echätsungaweiae mit RM 100.— angeaetzt 
werden, so dass für die Eheleute Dr.
Hoffmann Aufwendungen in Höhe von .... RM 500,— 
entstunden sind. Die Aufwanderungakoaten 
betragen somit inageaaat.............. ................... Ith 1.500,—
- wagestellt 10 : 2 - DM 300, —

Übertrag DM l.Pä«



„G 4 - 1705 83/» 1 2000

An die
United Restitution.
Organization
5 H anno v e r

18. Pebr. 1966
1265 
Ne/L

M ACHT

■i/wir der/die/ Unterzeichnete .. .. Leopold Hoffmann

./xhaft in ... — Kibbuz—Gesche r— Haziv /Israel...................._............ .. .. . _
^eruf __

bevollmächtige . . hierdurch, für mich/uns und meine/unsere
Erben - jeder für sich und gemeinschaftlich - die .

United Restitution Office Hannover
. , , und/oder Dr.V» .Blumberg. Hannover, Kaulbachstr. 23 , .mich / uns in Deutschland in allen meinen / unseren Angelegennei- 

ten sowohl bei Gerichten, Grundbuchämtern und anderen Behörden 
als auch Dritten gegenüber zu vertreten. Meine / unsere Erben 
sind nicht berechtigt, diese Vollmacht au widerrufen. Diese Voll­
macht bezieht sich auch auf die Geltendmachung meiner / unserer 
Erbanspruohe. Die Vertretungsmacht meines /unseres Bevollmächtig­
ten. soll sich ohne jede Ausnahme auf alle Rechtsgeschäfte erstrei­
ken, sowie alle Rechtshandlungen, die von mir / uns und mir / uns 
gegenüber vorgenommen werden, können, soweit die Gesetze eine Ver­
tretung zulassen. Mein / unser Bevollmächtigter ist berechtigt, 
für den gesamten Geschäftskreis, für einzelne Geschäfte oder für 
einen Kreis von Geschäften Unterbevo11Nächtigte zu bestellen.
Mein / unser Bevollmächtigter ist von der Beschränkung des Par. 
161 BGB befreit.

_____ 2O.2.1S55___ _________ /mH—/eop&f
(Ort und Datum) (Unterschrift)

uiu.ua och um rtx. ocnemtur cc uv. Können
schätzun^sweiae mit RN 100.— ungenützt
werdan, so dass für die Eheleute Dr.
Koffraann Aufwendungen in Höhe von .... RM 500; —
entstanden sind. Die Auswanderungekoeten
betragen somit insgesamt ............. HM 1.500;—
- ungestellt 10 : 2 - DM 300,—

Übertrag DM 1.269,--



4 . 1705 8?/» ?

V f g .

An die
United Restitution
Organization
5 Hannover 

Klag smarkt 10 - 11

2000 18. Febr. 1966
1265 
Ne/L

Betr.: Entschädigungssache der Erbengemeinschaft nach 
Er. Gustav Hoffmann - Ihre Az.; 15/st/rot, 20/H/rot

Sehr geehrte Herren!

Das Arat ist bereit, die noch anhängigen Entschädigungsansprüche, 
und zwar wegen behauens im wirtschaftlicnen Fortkommen und 
Schadens an Vermögen wie folgt zu regeln.

Wie die Aufstellung der Allianz Lebensversicherungs-AG. für 
die von den Erblasser unter der Vers. Mr. U 1300 197 abge­
schlossene Versicherung ausweist, kommt nach dem BEG-SG 
hierfür eine Entschädigung einschliesslich Altsparerent­
schädigung von............................................................. EM 921,17
in Betracht. Zuzüglich 4 Zinsen auf die 
AltsparerentSchädigung von 1.1.1953 bis 
30.6.1955 von.........................................................DM 48,—
ergibt sich eine GesamtentSchädigung von abgerundet DM 9b9,—.
Die Auswanderungskosten können nach den Erfahrunga­
sätzen des Amtes wie folgt entschädigt werden:
Für die Auswanderungskosten der beiden Kinder des 
Erblassers von Hamburg nach Israel können 
insgesamt ................................................................ RM 1.000,—
angesetzt werden. Die Passagekosten der 
Eheleute nach der in der Auswanderungs­
akte befindlichen Aufstellung vom Mai 39 
der Firma Transport-Krumpf von Hamburg 
via Soutnampton - London einschliess­
lich Lugermiete haben RM 400,— betra­
gen. Die Verpackungskosten und sonstigen 
Unkosten der Fu. Sehenkur & Co. können 
schätzungsweise mit RH 100.— ungesetzt 
werden, so dass für die Eheleute Dr.
Hoffmann Aufwendungen in Höhe von .... RM 500,—
entstunden sind. Die Auswanderungskosten 
betragen somit insgesamt ............................. RM 1.500,
- umgestellt 10 ; 2 - —---- _3.0Q, —

Übertrag DM 1.269,—

- 2 -
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Übertrag: DM 1.269

?u den noch anhängigen Verschleuderungschaden 
sich noch folgeno.es sagen:

Sach den Prüfbericht der Devisenstelle vom 25.5.1939 
tat der Erblas er vor seiner Auswanderung, und zwar 
bereits im Okt. 1935,das Eßzimmer und 1 Klavier ver­
schleudert. Für das Eßzimmer wurde laut Mitteilung 
ces Auktionators ein Nettoerlös von KM 150,— er­
zielt, so dass nach uen 'rfahrungsSätzen des Amtes 
ein Zeitwert von................................................... RM 1.000,—
anzunehmen ist. Abzüglich des Verschleu­
derungserlöses von.............................................. BM 150,—-
verbleiben............................................................... HM 850,—.
Der Verschleuderungsverlust des Klaviers kann nur ge­
schätzt weraen. In welchem Umfange weitere, dem 
Erblasser gehörende Bachen verschleudert worden sind, 
kann auch nur schätzungsweise festgestellt werden, 
da nach der Versteigerungsliste des Rückerstattungs­
verfahrens fast der gesamte Hausstand in den Lift ver­
packt und später versteigert worden ist.
Das Amt ist bereit, vergleichsweise einen Verschteude- 
rungsverlust unter Berücksichtigung des Zeitwertes und 
abzüglich des Verschleuderungserlöses für den im Lift 
befindlichen Hausrat, für den bereits nach Rückerstat-
tungsrecht eine Entschädigung geleistet worden ist, 
noch in Höhe von...................................   DM l.OOO,—
anzunehmen. Zuzüglich der 5 ^igen Nutzungspauschale
auf den Vermögens schaden von DM 1.300,— in Höhe von DM_____65, — 
ergibt sich eine GesamtentSchädigung von DM 2.334, —.

Falls Sie mit vorstehendem Vergleichsangebot einverstanden 
sind, wird gebeten, das beiliegende Vergleiehsexemplar unter­
schrieben an das Amt zurückzureichen, damit der Vergleich 
auch vom Amt vollzogen werden kann.

Anlage

2) Sehr, zu 1) mit 1 Ex.d.Verg. 
an BV e. a b s.

5) Wv.n.B., spät, in Hon.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

( Neddermeyer ) 
Bachgebi etsleiterin
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। (Vl 4®* < Hamburg, den 7* April 1966.

Ne/L ______

Vergleich
Violen und Hansestadt Hamburg

Arheits« und Sozi«1 behörde ' —
Amt für Wiedergutmachung , 

Hamburg 3b, Drehbahn 5+

d»r Erbungemeinschaft nach dem v
um 19.9.1940 in London verstorbenen 
br. Uutiiuv Hoffmann, 
gab. 17.5.1883 in Hamburg, 
bdütehend aus:

Herrn Kurt Leopold Hoffmann, 
geb, 21.9.1919 in Hamburg, 
wohnhaft: Kibbuz Gescher-Hazif/Israel,

l"rau Hilde Hadassa Steinhauer, 
r.eb. Hoffmann,
geb. 13.9.1921 in Hamburg,
wohnhaft: Ramat Gan, Kiriat Borochow/Israel, 

Reohov Nidunen Kahir 8,

Vf r!,rii tun durch; United Restitution Organization 
Hannover, Klagesmarkt 10 - 11

»mkiri.tiu

wud hdgrmler VfigbMi geschlossen:

/ui Abgeltung ,||ef Ansprüche »ul Entschädigung KägchK

iaIJi die AiHmjIi. und Sozblbchörde an die Erbenvemeinschaft
1) woron UohtulvaN im wirtschaftlichen Port- 

kram rur d J o von dem Erblasser bei der 
AI / hohunnvur»,AG abgeschlossene Versicherung 
unbr dur ?oJ, 11 r, u 1300 197.............................  969,— IM

2) Ihr VnmdJ'ujdwrunp.Hbßhuden ................................  1.000,— DM
3^ fUr AuMW»r>d»rurigMküuten...................................................... 300,— DM
4J fUT iut!fan^*>pauMuh*l* von 5 auf 2) und 3) 65,— DM

uni»r Aiu»ihixtbg hMdU |j»i»i«1»ler Zahlungen von '/*DM —.

Zur Zehlonc vevbltihtn »vnh ■ .'34,

(In - • Deutsche Mark).

I>lf Zabhmg rt/olgi «l.fxiM nach V<rglcichiabn.hhiß.

bn ^uhi»n»i
/ y (tUzbw-A,

( Hudd»rrm«,7" f') .<1 mm! Angenlallt«
(llnUuMtr J«

ZwuiuUUlu. I lUllj



AKBEITS- UND SOZI A LREHOR DE
>r[1 \VIEnEKGL™CHl\G

1w 4- 1705 85 -6- 
bitw an«€ben)

Amt fer Wiedtrgtttma-chttng, 2 Hamborg 36, Drehbahn 54

9 Hamburg

Fernsprecher
Behördenneiz

den 23.Mai 1 96?
App. 1262 Ma/pu.

0.23 J

Sprechzeit: montags Ö-15 Uhr

An die
United Restitution
Organization (URO)

5 Hannover

Klagesmarkt 10/11

tr • t Entschädigungssache
Dr.Hoffmann, Kurt Leopold u.

nach Dr.med .Gustav Hoffmann (Vater)

s®br geehrte Herren’

üt Schreiben vom 25.1o.65 - 2o/H/rot u. 26.lo.65 - 13 St/rot -
naben Sie Entschädigungs lei stunden beantragt. Das Amt müßte diesen
intrag ablehnen, da Sie es unterlassen haben, den den Anspruch begründenden 

Sachvernalt bis zum 31*3.67 mitzuteilen.

Bas Amt ist jedoch bereit, den Antrag nur als vorsorglich gestellt zu 
betrachten, und bittet um Ihre Zustimmung dazu, ihn als gegenstandslos 
hu behandeln, oder aber anzugeben, über welche der angemeldeten Ansprüche 
pie eine Entscheidung wünschen.

Ein Vordruck für Ihre Antwort liegt bei.-, siehe Rückseite - .

Sollte innerhalb von 3 Monaten diese Mitteilung nicht eingehen, oder 
sollte Ihre Antwort eine Entscheidung über offensichtlich unbegründete 
Ansprüche notwendig machen, müßten Ihnen bezw. Ihrem Mandanten gemäß 

| 207 (1) i.V. mit § 12 der hamburgischen Verfahrensordnung zum BEG 
die Kosten des Verfahrens auferlegt werden. Die Kosten kennen 20.- DM 
bis 300DM betragen.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage

3B / Ja* (Ma/tinJVerw.-Angestellter
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